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Namenstage  der  Wodie:  FR (11.  2.):  Adolf  - SA  g12. 1):  Regßnald  - SO  (13.  2.):  Herlinde,  Reinhild,  Irmhilde  - MO

[14.  2.]:  Cyrillus  u. Melhodius,  Yalenfin  - DI (15.i):  Faustinus  u. jovita,  Siegfried  - MI  [16.i]:  Juliana  - DO  (17.  2.]:

Agatha,  %angold-  FR (18.  2.]:  Simeon,  Bernadefte,  Konsfanlia  -  Der  Mond  ,,geht  über  sJdi"  am 13.  Februar

Fpbruar  Sdinee  und  Regen  deuten  an den-Gol!essegen.

roler  Laridesregierung  bes61oß  daher,  dem

Gesetzgeber  kein  eigenes  Pisteügesetz  zu

empfehleni,  afür  ihrerseits  durd"i  die.Errifö-

torbg  unld Verleihung  eines  sogerlanntön

,Pistengütesiegels"  der iEigenirbitiiative,  der

Sdb-stver.arntwortung  und,.dem  Wettbewerbs-

denken  der  fiir  die  'Wintersportigebiete

Verantwortlichei'i  Auftrieb  zu  geberi.  Das

,,Pistenigütesiegel"  ist idem ,Umwelcgütesie-

gell':  um das siffi  aie Gemeiniden  Tirols  als
hö*ste  Qualitätsmarkie  im Wettbewerb  um

den Gast  beweröen,  in der Form  des Zei-

&ens  und iry den  Voraussetzungen  nafö-

empf«den:  Der  T'iroler;  Adler  thront  a'fü

drei  stilisierten  .S*neesternert  und  wird

vom  Schriftband  ,Tiroler  Pisten-Gütegiegel

1977"  (das jewöilige  VefüleKhu.rbgsjahr)  um-

ringt.  Es wird  von  der LanJesregierung  na*

positiver  Begutachturrg  &urd'i  eine  Kom-

mission,  die  #ori  der  Sportabteilung  des

Amtes  besd'ii&t  wind,  verliehen.  Das Giite-

siegel ist drei Jahre gültig und muß dann
neu  beantragt  vverden.  E.9 wföd  an  den

Pisteneföalter  verlieherb,  der es auf Brief-

papier  und  in Prospekten  zu Wenbezwedcen

verwenden  kann.  Selbstverständli*  kanrbes

rpi*t  für  jeden  ,Baby-Lift'  beantragt  wer-

den.  Die  Lwdiesregierung  vefüiangt  min-

destens zwei  AMahrten  -  Pisten  -  sowie

ein.erb  gewissen  Höheruuntersföied  un.d eine

zeitli*e  Diauer  der Abfahrt.  In der R:egel

gird  es so sein,  daß für  eirben  .&hiberg,

einen  ,Sföizirkius",  jedenfa)}s  für  eine Win-

tersportregion  oder  einen  Teil  von  ihr das

Giitesiegel  beantragt  ünd  nafö  I%iifuirpg  ver-

geben wer&en  wirid.

Zwe&  des Gütesiegels  ist eine landesein-

öeitli*e  Klassifizieruig  der AbLförtsm6g-

lifökeiten  mls: Pisten,  Routen.  unid WiMe

Abfahrten.  Pisten  sind  -,,der Förderleisturrg

ider AdstiegshilFen"  entsprechende,  markier-

te, präpariertö,  kontrolliene  ü. vor  alpinen

Gefiahren  gesid'ierte  Stre*en",;  S&irouten

sind  ,,zur  Abfahrt  mit  Sföi  vohgesehene  u.

geeignete,  markierte  ui'&  vor  aIpinen  Ge-

fahren  gesicherte,  jedoch  weder  präpaüiene

noch kontrolliierte  Strecken",  Wilde  Ab-

faihrten  sinid,,im  freien  S*igelfönde  entstan-

dene  Stre*erb,  die  niffit  markiert,  präpa-

riert,  komroliliert  und  vor  alpinen  Gefahren

ges3&sert sinid':  aber du1*  spezielle  Warn-
tafefö,  wenin sie encsprechenid  viel  gefahren

wer&en,  'als A)'fahrten  auf aigene  Veraint-

wortung  ausgewiesen  werden  miissen.

Für  den Landespressedienst:

Volkmar  Hauser

Urlaubsfreudigkeit  hä1t- weiter  -an
50 Prozent  der  Bevölkerung  will  1977

der  jugend  zu

(PBK)  Die  Urlavbsfregdig!eit  der Oster-
tei4er  l'äßt  sifö offensi*tli*  aurr3n 'kon-

junkturelle  Verändepurbgen  der Wiffsföafts-

lage  kaum  wesentlifö  beeirbfl'u*serb.  Im- Jahte
1976  war  die Bepeitsd'iaFt,  Urlaub  zu ma-

dien, dbenso groß wie iq Jahr 1975. Wie
auseiner  MeinüngsumErage  im Auftrag  &er

Burbdeswirtsffiaftskammer  hervorgeht,  mafö-

ten  39 Prozent.  der  Bevfükerun.g  einep.Som-

mer-  unid 9 Prozent  einen  Winterur-laub,

während  fast  60 Prozent  keinen  Ut'laub  ge-

ma*t  haben,  bei dem sie von  zu Hause

weggefaahren sind. Im Jahr 1975 ma*ten
56 Prozent  Z!1  Hause  Urlauib,  während  42

Pjozent  einen  Sommerurlaulb  und  8 Pro-

zent  eirberu  Wirrterurladb  au&r  Haus  ver-

bra*ten,-

J3ei jenem  Tei'l  aer Bevölkerung,  der

Sommer-  oder  Winterurlaub  außer  Haus

verbraffit  hatte,  bat si*  'heuer  der Trenid

zum  Auslandsurlaub  verstärikt.  Während

Die  Inserenten  werden  gebeten,  die

JAanuskriple  Ihrer  Inserale  bis jeweils

Dfünslag,  17  Uhr  (Redakfionssdilufy]  ab-

zugeben.  Wir  biften  um Versländnis.

auf  Urlaub  gehen-  ffi Starker  Trend  bei

Auslandsreisen  a

1975  46 Prozen5  Jer  Befragten  iden Urlaub

im Aus]arid verbraffiten, waren es im Jaihr
1976  berefös  52 Prozem.  Der  Anteil  &er In-

lands'urlauber  fiel  von 67 auf 59 Prozent.

Vor  allam  die Gnippe  der 20- bis 30jähri-

gen  sdie'int  irb stärkerem  Maße  eine  ge-

wisse Urriopientierung auf &as Ausiar4d  hin
dlurdigema*t  zu haben.

Aud'i  die UrIav(:ispIanurrgen  für  das kom-

mende Jahr halten s.id'i im Rahmen der bis-
herigen  Umfrageengebnisse.  Ruri.d  48 Pro-

zent der Bevölkerung will i.m Jahr 1977
auf Urlaub  gehen.  Der  Prozerrtsatz  belief

si* im Jahre 1975 in Hiniblli& auf den
Urlaub im Jahr 1976 auf 50 Prozent. Von

den Persorben, diiei:ür näföstes Jahr eineni
Urlaub  vorhaben,  will  je  Jie  Hälfte  im

Inland  biejben  .bzw.  ins  Ausland  fahren.

Die Grupße der 20- bis 30jährigen plant
zu  70 Prozent  einen Auslandsurlaub.  So-

weit füreits konkrete UJtlaubsplföe $estehen,
wird  für  1977  ein eher  langärer  Urlavb  zri-

gestre'bt,  wobei  gewisse  Arpzeidien  für  iderb

Trend  zum  biilligeren  Urlaub  vorharbden
sinid.

Arpgesitellte  und Beamte'  sind füsoniders

urlaüösfreudig.  Von  ihnen  pl.anen  drei  Vier-

gen  und Freifüpufler  wollen  im  rfühsten

Jahr von  zu Hause weg  auf Urlaui  fahren
sowie  52 Prozent  der  Aübeiter.  Außerge-

wöhrjli*  rriedrig  ist idie UrlaubsbeteiLigung

der Landwirte.  Nur  ein Prozenit  plant,  .im

näfösten Jahr auf Urlaub zu gehen.

Nffhrend  Zwei-  urid Dreipersoneaus-

halte  mit  44 iizw.  56 Prozenit  etwas  stärker

als  ider  Dur*sfönitt  der  Bevölkerung

einen  UrIau):i  für  1977  pIanen,  stößt  .die

Urlaubsplanungbei  Fafnilien  mit  zwei  Kin-

&ern  offensi*tlid'i  auE S*w.ierigkeiten.  Nur

39 Prozent  der Vierpersorpenhaushalte  hat

fiir  :das konnmenide Jför eirpen Urlaub ge-
plant.  Am  Urlaubsfreudigstery  sirrd idie Wie-

ner,yon  denen  drei  Viertel  der Bevölkerung

auf Urlaub  gehen will.  Die  nie&rigste  Ur-

laubsrbeigung  wurae  mit  30 Prozent  bei den

Käüntnerrb  verzeifönet.
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$ctienken  Sie  BLUMEN  am

VALENTINSTAG Montag,  14.  rcbcr

La4aeck:  l.  Gemeinderatssitzung  im  Jahre 1977
Xnderung  in der  Auffragsvergabe  AI-

lersheim  - Müllwagen  wird  angekaufl  -

Bürgermeister  beantworlet  Anfragen,

den  Fall  Tsdiikof  und  die  Perjener

Brüde  befrelfend

Die  erste Simiung  des Lariidedker  Gemein-

derates  fanJ  iri  gewohnt  sad'ili*er  Atmos-

phäre  statt,  adit  Zuhörer  k6nuxten  si*  da-

von überzetigen. Biirgermeister  Braun bra*-
te na*  d'er Begriißung einige Antr%e des
Stadtrates  vor,  dae vom  Gemeinderat  aMe

a,rbgenommen  wurden.  Besfölossten  wurde,

1von  dei  Shell Austria  einige Aktien  unJ Ge-
sellsffiaftsanteile  (heimisdier  LAftunterneh-

men)  zu den haliberi  Notariatskosten  (1.500

Sd"biMing) zu «bern*mpn;  einer  derung

in  ider  Auftragsvergabe  (Tisfölerarbeiten)

für  das Altersheim  zu'zustiirnmen  (Fa. HotZ

jetzt  pur  mehr  S317.595,80,  Ba,  Kröpfl

jptz;t  .S 2,331.888,90),  un& Herrn  Trenk-

walder  e'ine Traktorkormession  und  Herrn

H'pgo  Gauderii  jun.  aeine Konzession  fiir-

die  Beügurbg von  Krafifahrzeugen  zu be-

wilfigen'.

Zwei  Anträge  kamen  vom  Bau-  u. Was-

seraussd'iuß.  Der  er.ste biaßte  si*  mit  dem

drirbgenid  nötig  gewordenen  A*auf  eines

Müllwagens,  O)xnann  .StR. Nuener  ikonrpte

den-  G6meirnderat  Javon  iiberzeugen,  daß

efö  Trommelmfüllwagen  einem  PreßmülI-

'pagen  vorziuzieheri.sei,  nid'it  zuletzt  des-

halb,  wöil  er ein{.qd'ier  und  robuster  ist u.

eirie Ifögerö  'Leben.jda'uer  Lat.  Man  einigte

sidi  s*ließlidx,  darauf,  ein  Trommekntill-

gerät  der Fa. Mut,  Sto*erau  (S 784.000,-)

auf einem  Steyr  990-FahrgestsM  (473.540

S*l!ing)  anzukaufen.

Der  zweite  Ariitrag  des Bavaussd'»usses  ibe-

inhaltete  einen  Gruri'dverkauf  in  der  Prandt-

auersiedilung.  Man  ibesd'iloß  an  Herrn

Noggler  nidit  die von  diesem  öereits  in An-
sprud'i  genommenen  147  m2 Gemeindegrwd

zuy  verkaufen,  sonderü  davon  einen  Strbi-

fen  von  1 m J3heite erutJang der 27,7  m lan+-

gen Grunidstii*sgrenze  ncr  im  PÄ*weg  zu

ü):ierlassqn,  um  bei einer  eventuelJen  Ver-

braiterung  'des Prarpdtauerweges  diese Flä-

föe nidit  zu einem  wesentlifö  höheren  Preis

zunudtkaien  "u  miissen.-

.Man  war  eiellig  der An.iidit,  daß man

dieser urbgesealiiffien  Irnansprud'inafüme  von

Gemefödegrurnd  eirien  Riegel  vorsd'iieben

miisse  (Bgm.  Bnavn,  Vzbgtn.'Belina,  StR.

WinMer  und  Leitl).

Fiir  dae zu  erri*tende  Wohnung  im

3«MOß wurde  die Aufinahme  eina  Wohn

In der Brixnerstrafle werden einige Parkplätze geopfert werden müssen. Die
Notwenfü@keit dieser Maflnahme  braucht wohl nidit diskuliert xu wemen.
Oder getrauf sich jernand  die  Frage  aufzuwerfen,  was werlvoller  ist:  einige
Parkplälze oder das Leben von Menscheni  Man male sidi nur aus, was pas-

sieren könnle; wenn die Feuerwehr gm Bran4fall n!dit soforl eme Zufamlsrnög-
I€chkeitfindefl  FotoP-erktold

genehmigt,  daß diie TiIigurig  über.den  Miet-
zins zu erfo)gen  'habe.

Uöter  Allffüliges  wurden  zwei  Sd»läge-

rurigsbewilligungen  fiir  Fid'rteru»utzholz  ge-

nehmigt  und  eirper Abändening  der Sid'ier-

steJlurbg gegeniiber  der Hypo  f.iir  das AI-

tersheßrndarlehen  (15 Mio.)  zugestimmt.  Die

Sid'ierstellDung  et4o1gt  wie  urspfünglid'i  durdi

.die Verp'färpdung  .der Ab'gaberbertragsarbteiIe

und  zusätzlid'i  id'urd"i die Belastung  der  Ein-

iagerizahlen  10/1 (Marienieim)  und 354/2
(Havpt-  urrd  Vorkss*ule)

Zu einer  Klärung  kam  eridlid'i  ,die seit

einiiger  Zqit  im Raum  stehende  Frage,  ob

der Grurbd  enitllianig 'der  Bunidesbahn,  'von

dem  man  8'0 im2 an  die Fa.  Linser  ver-

pad'itete,  der Gemein&e  oder  der OBB  ge-

hört.  Er gehört  den ()BB,  von  deren  Seite

Vohkaufsbereitsföaft  besteht;  Frageni  der

Teijzahffing  mtissen  jedoffi  erst  geklärt  wer-

den.  GR Ho*stöger  bemfögelte  -  unid

auf idiese BemängeDurrg  hin  war  die  er-

wähnte  Fnage aufgetreten  -,  daß in diesem

abgestellt  'seien. Dem  Biirigermeister  ,sd»webt

eine gewisse  Tolerarbz  vor,  um  Betrieben

die  Arbeit  zu erleiditern

sagekcaft?  urbd: Wie  weit  sind die  Ver-

harudiungen  und Vorbereitungerp  beziüglid'i
der Perjenör  Bföidce  gediehen?

2:u Frage  eins antwofftete  Biirgerröeister

B'raun,  es sei ni*t  Aufgabe  ider  Gemein-

4e, in ptrivate Uncernehmen einzugreifen.
Es sei eine aussfö»laeßlidxe  Angelegenheit  des

Ordens,  der idie Gemeiüde  audx  ni*t  ge-

friagt habe,  alis Dr.  Tsföikof  eirbgeitellt  wor-

Was  kleine

Mädchen  und  Buben

am  liebstenanziehen,

,zeigen  wir  Ihnen  in

unserem

KINDERSHOP.
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den  sei. Die  ärztd. Betreuurbg  des Bezirkes

miisse selbstverstäidlich  gewährleistet  sein.

GR Pöll stefüe  Jie Zusatzf'rage+  ob den
Gemeinden  niicht  aufgrund  des erhöhten  Zu-

schusses eiin Mitsprad'xerecht  einigeräumt  wer-

den  solle.  B;iirgerrrteister  Braun  'sagte,- bis

1975  hätten  die Gemeinden  S 15,15,  seither

S 30,30  pro  Kopf  aer Bevökkerurbg  fiir  aen
Abgang  des Krankenhauses  gsieistet.  An-

aernorts  zahle  man  ein Vielfa*es  idavon.

' Laut  LHSt'v.  Salföer  sofüe  eine ges.etz-

lid'ie  Änderung  heübeigefüh.rt  werden,  wo-

niach der  Betridb'sabgang  iri Zukunft  zu 70'Oio

von  i&erb Gerrbeinden  zu 5o/o vom  aKranken-

hausträger  unid zu  250/o vom  Land  getra-

gen werdef'i  sollte.  Dieser  Sfölüssel  SOII lei

der  rbädisten  B'üngermeisterkonferenz  bespro-

*en  werdenb

Zur  Perjener  Bf4*e  Saigte Bgm.  Braun,

der  Larrdeshauptmann.hafü  der Bföicken-

bauabteilung  der  :Larpdesbaudirektion  be-

reits  einen  Auftrag  erteilt.  Bezüglich  des

Starbdortes  wolle  er sifö im Moment  nidit

engagieren,  dia hiezu  au*  die  zustänidige:n

Aussffiiisse  gehört  werden  rrbiißten.

VzBgm.  Belina  meinte,  diie Bpii*e  körföe

m§t  der Autobahri  fü*ts  zu tun  iaben,  man

müsse eine ras*e  unid finanzierbare  Lösung

arbstreben.

StR.  - Holzer  irachte  einrnal  mehr  Jie

wichtige  Frage  Ziur  Siprad"ie,  was maü  zu tun

gedenaxe, um  Löschfqhmeugen  im  Bereiffi  der

Brixnerstraße  im &iandfall  eine rasche Zu-

fa6rt  zu ermögMdien.

Man %am zur Auffassnng, daß eine, bau-
riche Veränderung  nidt  rfötiig,  füe  Erlas-

suüg  eines Parkverbotes  ,aber unurngänglioh  a

hötig  sei. Die  Bevölkerung  werde,  da es um

ihre  eigene  Sidx.erheit  gehe, daf.iir  sidxer  Ver-

stänidmis hait+en. . O. P.

i:hs:anx<nxr'rü:u  iüsx:axxxmvmas:n
Das Kulfurmonopol

bare Klassen-  und  Bildungsbarriererx-  unzu-

ßngLid»; dies ist eine wesentlicbe Ursadbe,
daß jene Bevölkerunzsscbicbten, die-biqr
keinen  Ameiz  zur  Ahtivierung  ibres  Kul-
turinteresses finden höwen,  einem latenten 
Verdummurxgsprozeß  vor  dem Fernseb-
scbirm ausgelief'ert sind. Der »onhrete Miß-
startd bestebt darin, daß das Kultttrbudget
fast aussöbLießlicb einer bestimmten Eke  zu'-
güte kommt und'daß  heirzerLei Alternativen
für jerze Bedürfnisse geboten werderx, die'
außerbalb des bestebeMen Programms vor-
ban:den sind. Die  ,,andererx" Bedürfrzisse
köwen  natüdicb nicbt einzeseben urzd scborx
gar nicbt  berüchsicbtigt  werden,  wenn  die
Ertts4eidungen.  über-aas..Ku1tutprogramm-
.praktiscb'Z,1072  eirrem einiigen  PoLitiherge-

Siebt  man'Z1072 einigert  wenigen  Kor3zer-
terz, Dicbterlesungen,  AussteLlungen  u. den

niveaulosen  Licbtspielerx  ab, so steben  zwei-

fellos die Tbeaterauffübrurxgen  in der Aula
im Mittelpunkt  der  Landecher  Kulturszeru,.

Hierbei  baben  sicb  die  GastspieLe  aer
,,Scbwaberl'  una  des Tirol'er  Landestbeaters

anscbeiriend  recbt  gut  betuabr3 das etaMier-
te Stadthulturpublihum  bat  ibnen  bisber

immer  nocb  A'pplaus  g'espendet.

Vor  jedef  Auffübnupg  J»ildet bicb ffi
Foyer  der  Aula  ein  pseydointellehtueller

Tuammelplatz, wo die Prestize-  und die
EJfOhtbascber-eifrig  facbsimpeln. Fragt sicb
da  aucb jemartd,  wer  aie  AuswabL  der

Stücke trifft,  warum geradq diese Stüdee
-gespielt werden, waru:m  f4st. aussäbließlicb
,die beiderz  genarznterz  Bühmn  engagiert  wer-

den und  wie ginseitig  biermit  das Kultur-

budget  vemendet  wird!  Neirz,  das  wird

Jalles unhritiscb bingenommen urtd das Kul-
turreferat  wird  aie derzeit praktizierte
:Mascbe wcb weiterbih  sp fortsetzen, damit
das  arwisierte  Wablerpoterttial  von einem

?ventuel(en  Arger  verssbont  bleibt.

Das  gebotene  Programm  ist für  eine große
Beuölherungsmebrbeit  a priori  durcb  scbein-

troffen  werden.

Lösunzsvorscblag: Könrxte man das Di-
lemrna  nicbt  zumindest'  teiktneise  dadurcb
beseitigen, daß man. einen Kulturbeirat
scbaff3 damit aer jeweilige Gescbmade T)072

scbicbtspezifiscben  Interessensgruppen bes-
ser berücksicbtigt werden  hannF

Helrnut  Wmzel

Rechlsslaalffche  Nonnen

Die Replik der ,,Jungen ÖVP" aüf den
:von  uns in eimr  Presseaussendung erbobe-
nen Vorwurf,  sie'uArde  oorderg,ründigpro-
f»agartdistiscber Effekte wegen recbtsstaat-
licbe'Normen  verletzeü, bedarf einiffier An-
'merhungen.

'Wlmn die Leser%riefscbreiber g,lauben, die
Durcbführung  einer Demonstratiort  mi(. der
Bebinderung,'[)07Z  Finanzbeämten  bei ibrer
aArbeit gleichsetzen 'zu ' %önrim, vergleicben
sie zrundsatzlicb Unvirgieicbbares.  Belege
aarüber bietet  allein aie Reahtion der öster-
reicbiscben Zeitungen wf  den bierzulande
bisber  unüblicben  Stil, Oppositiorv:zu  be-

nen'LeitartikeL  vom  22. 12. 197€ unter  an-

derem: ,,Das siM ;meifellos  wi[draaUeale
Töne.' Da scblagt jemand über die Stran5,,e,
abnurtgslos,  was  sicb  daraus  ent'tnickeLn

kannte. In derTat  rnuß zügelloserAgitation
'biizeiten ein'Riezel  vorzescboben werden.
-An  VP-Obmaw  Taus  1iegt es, die  Eselei

üus Vorarlbery:, aüs Unvermtrxft geboren,
aber üit  fatalen Folgerz bebaftet, entscbie-
derz'zu'uerürteilen."Es  ist nicbt et'rna di-e
z,Arbeiter Zeitun(4:% aie da der-,,Jungen
.öVP".-so-erzergiscb'die  Levitm  liöst,  so;xo

d'erna es sind  die',,Oberösteir:eicbiscben  Nacb:
ricbten".  Jenes Blatt äF;o, dessen Eige;z-

ÖV,  nocb auf dert Regierurzgsbardeen saß.
Aucb er ist offenbar  skeptiscb, ddß der voh

militamert  Jungen seiner X%rtei eirzgescbla-
gerie  Weg  jerter  sei, derdie  Volkspartei

wieder dortbirz zurüdefübrt.

Daß Demomttationen  demgegertüber ent-
scbieden  anders,  namlicb grundsatzlicb de-

mohratiscb und recbtsstaatLicb sind, zeböri
eigendicb  zum  kleinen  politiscben  Einmal

eins. Sie sirzd'TX[illensaußerungen, die be-
bördlicb  genebmigt  werden  und  recbtlici

exakt  determiniert  in einem  genau  geregel

teri Rabmen ablriufen. Sie gebören zu je
nem  unverzicbtbaren,  elementarerv  Recbts-

bestand jeder freibeitlicb-demokratiscbey
Gtundordnung.  Mit  BoyJeott  und illegalei

Obstrubtiorz  baben  sie rein  gar  nicbts  gv

gemein.

Der Versucb der Juögen ÖVP, den arv
.-gehündigten Sturm auf die Finanzamtei
'mit dem Hinweis auf die Demomtrationet
gegerz Nixorz  und  Franco  entscbuldigen  zt

wollen  -  über beide Herren  bat die  Ge

scbicbte übrigens ibr wenig scbmeicbelbafte
Urteil  bereits gefalLt -,  muß allein SC/')07

desbalb scbeiterü, weil die Junge Genera
tion  in der  SPC) weder  irt  die Aussrhreitun

gen nacb der einen,  nocb in jene nacb de

anderen ve7wicke1t war. Ricbtig ist ledig
lido, daß sicb Albrecbt Konecny, der Bun
desvorsitzende der JG, als Person an de
Demonstration  vor  der  spaniscben  Bot

scbaf3 nicbt ;zber an den arxsdyließendei
übergriffen  beteiligte. Die Ratdeammerde
Landesgericbtes  Wierz  bat  dies  als  unab

b2irtzizes-Organ der Recbtssprecbung wei
febfrei  klaargesteLlt.

Aber selbst für aen tbeoretiscben Fali
d4  die Ratskaffimer Konecny von diesen
-Ve.rAad»t.  njcbt.  reingewascben..batte, mar
der Verzieicbunzul-assig:=Es ist, so atvilL mi
'scheinen, ein  mebr  als gr=dueller Untev
scbied,  ob ein  einzelnes,  atbenn auh  -pro

minentes  Mity,lied  einer  Partei  irn  emotionel

lert Klima  eirter spoütanen Kundzebung ge
gert Todesurteile,die  ein dihtatorisdyes  Re

gime verbangt bat, demo,n>t7iert und aabi
die  Grenzen  aes  Woblverbaltens  übey

ß*reitet,  odel  ob eim ganze Organisatio
r'tacb eirzgebender Beratttng,. Überlqgpnz J

Disku4sion sicb üb;r alle Bedenkerx binweB
setzend bescbließt, den Boden der redyti
staatlicben  Ordnung  zu verlassen.

Walter  Guggenberge

Landesobmann der Jungen Gemratio
in  der  SP()-Tirt

Konsurnenlenin1ormalion

Der  Verein  für  Konsumenteninformatioi

Landessteile  'T'irol,gibt  bekannt,.  daß as

jeweils  von  17 bis 19 Uht'  HaunMlEsge't'äti

ste41e" aer. Kamime6:fiir  ArHeiteü  -uml"  Arffi
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Blochziehen  früher  und heute

Das Blod'»ziehen,  das heute  auch in Or-
ten'dur*gefährt  wird, die dimba%lich  auf
kdirbe  große  Tha&ition  verweiseri  können,
wird  meist  vo'n  örtlidiei  Vereiüen  ausge-
ri*tet,  ,die damit  aud-i  ihr  Buiaget  etwas
aüflbessern-  wollen.

SdiuMirektor  Fhanz Zangerl,  ein  gebür-
tiger  Pettneuer,  verweist  auf  ein Fasnadits-
spiel, .das bei einem  B}odmiehen im Jahre
1863 aufgeführt  wurde.

-Zan@erl sföjeibt danüber in den Tiroler
Heimatbfütern  Nr. 2 vom Jahre 1939:

,,'Ein  mädibiger,  mit  ibiumen  I%pierstrei-
Fen gesd'imückter  Baum  wunde  von  vier
:)*sen  durchs  Dorf  gezogen,  begleitet  von

Langlaufwellbewerb

im-Samsfag,  12. Februar  '1977 in Flirsch. Sfarti
ron  12.30  bis  15 Uhr.  Anmeldungen  beim
itarl  Nenngeld:  S 50.-.  Preisverleilung
ibends beim  Ball im Gemeindesaal  Flirsdi.

(inderlasdiing  am Eislatdplafz  auf  der

tjd  versdioben

Der bereits  fradifionelle  Kinderfasföing,  mit
'r;imiierung  der besfen  -und originellsfen  üas-
en, wurds  wegen  Schleditwetfer  auf Sonntag,
3. Februar  1977  versdioben.  Er findef'  am
islaöfplafz  auf derOd  sfatfl Programmi13  Uhr
)ffnung  des Eisplatze;;  14  bis  14,30  Uhr
laskenlauf;  14.30-15  Uhr Prämiierung  der üasL
en mif ansdil.  Preisverteilung.
iie eislaufende  Jugend  ist zu diesem Kinder-
isching herzlidi  eingeladen.'  DerTennisclub

Kanipf  dem Krebs
Die Sektion  nKampf  dem Krebs"  der

isteir.  Krebsliga  will  mit  einer  Presse-
ampagne  im  Zusammenhang  miit  der
ufenden  Aktion  .die Aufk-fürung  ider Be-
ö&erurbg  weiter  'vorantreibön,  Die  Er-
=rbntisse  österr.  Wfösensdiafitiler  sollen  in
1igemerniversfütd!id'ier  AJbereiturbg  darge-
»ten  weti&eri.

Als  erster  heute  ein  Beitrag  über  Marrima-
brzinom  und  Diagüostiik  (Prof.  Moser).
Das-A  ufd  O jedör'Kreb.bakämpfung  iöt
.s red'itzeitige  Eükennen  der Erkrankung.
isdieö-Eükennen.brinw  6ritima1p  T?!ri1oe-

Die  j'Äusikkapeffe

Sfrengen  veranstal-
tete  am  vergange-
nen  Sonnlag  ein
Blochziehen,  das  je-
doch  vom  Wetter
nicht  begÜnsfigf
War.

fröhlichem  jungem  Volk  in  versföffedener
Vermurnmurbg.  Der  Zug  hielt  an einer  platz-
artigen,Erweiterung  der  Dorf,straße,  im
Lo*.  wo  eine  Bretterbiihne  erriaitet  wondhn

mabionen"  vorigetragen  wurdert;
Wir  sehen hier.die  erbge  Verhindurig  'von

Vo&sbraud'i  tmd  Fasn:ad'itspiel,  öader  ein
Beweis  idafür,  d3ß in Tarol  die meisten  Fas-
rbachtspiele  ntur  Ausweitungen  eines Vo}ks-
bnauches darstelleni.  Dies  beweisen  aud"i  die
voJksfömlid'ien  Typen,  die  handelnd  auf-
treten.  Das  Volk  nahm  genade jerbe Personen
heraus,  die  larudauf,  ijarudab damaks jeaern
bekanm  waren.  wiie  den Zillertaler  Oltra-

diagnostizieren.  Ddher:  Mindestens  einmal
im  Jahr.zum Arzt.  Aber aufö in den eigenen
vier  Wärnden  kanin  stföon der erste Sföritt
getian weüden. aEin Spiegel geniigt dazu !1.
die Bedbaffitunig  des eigenen  Körpers.  Adi-
ten .Sie besorpders .ai  foigende  Verda*ts-
momente.  Sie sagen Ihrien,.daß  ,etw'as  los
ist -  es muß nod'i  karige kein  Krebs  sein.

Arzt  -  iess'er  wegen eines falsföen  Ver-
da*tes  -  als gar ni*t  oder  zu sput,
Die  ersten  Antzeid"ien  sind:

0  Venrb  beim  Abtaisten  ider Brust  ein
Knoben  entdedtt  wind.

0  Jede Einziehnng der Brustwarze  ist
'bereivs veüdäd'itig,  audx wenn  rbod'i
nid'its  ertastet  wiiüd.

0  Blutende  Brustwa#zen  signalisieren:
Auf  zwn  Arztl

0  Verarnderun.g  von Form  urbd Größe
der Brust.

0  8&wnerzen  in der Brust
JI

&hten  Sie -daher auf Ihren  Körper  -  es
zahlt  sidi  aus.

Es zahlt  si*  aus, weil  laut  Statistik  jede
20. Brau  an Brustkrebs  erkrankt.  Tun  Sie
se)bst den ersten  Sffipibt  -  warten  Sie nidxt
ab. Gehen  Sie gleidi.  'Und  geheni  Sie regel-
mäß'ig einmaj im Jair.  Lasserb  Sie die
('  T'i"lfiWA  a:i'iviia-  va-::L  - -!--  -    -s s

Skisehule  Landeck-Zams

Kinderschikurs Nr. 2
Energieferien

14.  2.-1  8. 2. 77
10-1-2  und  j4-16  Uhr

Wedelkurs 1977
vom  21.  ' 2.-26.  2. 5977

4ög1, 10-12  u. 14-16  Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkf:

Venetseilbahn  - Schischulbüro
Telefon  2665

ger, iden Brarmtweinihfö4er  aus Passeier  u,
d.3e.Schörbwieser  Dörffier.  Dazu  idurften  als
'voll<sfümliffie  Gestfüten  der 'iliderer,  der
Hauptmann,  de? Doktor  und  der  Astroriom
ni*t  fehleni.  Vom  Schulspiel  mögen  idie alle-
gorischen  Figuren  der Hoffart  und  des Ere-
miten  genommeni  seirn, die in idffesem Spiel
einen  moüalis'0ereruden,  errbstery  Ton  artscMa-
gen, Der  Verfasser  rnag viel1eidxt'sto1z.ge-
wesen sein, seinen  Dorfgernossen  aud'i  solföe
Einlagerr  bieten  ;zu  können.  Eirb  Kupi6r
spri4t  einleiterude Worce unid sagt &ie er-
s*einerbden-Figuren  an.. Alle  diese Öestak:en
sirxl  auch volkskuridlid'i  von  J3edeutung.

Rollenöti*er  gfö es wohl keine. Jedes-
mal  wur.den  die Rollen  anders  gespiel:t,  vnid
jcder  Spieler  setzte  seinen  ibesonderen  F4r-
.geiz daran,  neue  'V;erse hirbzuzuFitgen  tu'd
Jiirs  Dorf  Ibedeutsame  Neuigkeiten  mit-
hineiai.  zu "verweben.  Der  iuralte  'Spieltrieb
des bayrisd'i-alIemannisföen  Stammes  iist
gerade  in  diesen volksfümli*en  Gestntten
lebendag,  wo  es.gilt,  rna't awerbigen  Stridien
bekainnfö  Oharakterfäguren  zu  zeien.
Au'f  irinerfö  Zusamrnierbharbg  ider,  Hanid-
lung  wföd  weniger  Wert  gelegt  als auf  das
Ersföeinen woMfükannter  TypenVdeneri  'aie
SpieMreude  'LebensetM'ieit  verleiht.

Die  Sprad"ie  ist  eiiaffi,  kräftig,  dodh
ni6t  ohn.e KunscEeigkeit.  .D3e Reden  'des
Eremiten  und  der Hoffart  siüd  von  ider bäu-a
erlichen  Redeweise  ides Oltriagers  uüd
Brarm;tweiryhKndlers  yersföfüderp,  der  "  Ge-
igensatz  'ist wohl  ):iewußt  hetigestellt,"

Der  [.änge  wegen  k'ann das Spiel  i*t
wiedergegeben  werden.'  Was  der'Hanswurst
sagt, wollerb  wir  den Lesern  jedod'i  ni*t
vorentiaIten:

Jatz grLiaß enk Gott, aBe rrniteinonJer,

urhd  z'lösföc  füe Hintana  TAler.
Im  hintana  Täl  haßt's  füeili  älli,
aa Pattnuier  ihäiba wieder  eppas  g'stohIa,
aber.diruna  im  Tal war  ja nuit  z'hola.
Z' Flirsffi  sei raidi,  aber  fflisdfü  Leit,
am RAllgbearg  heiriga  sie auf  Gott's  Bartn-
herzigkeit;

wenin  ar nu Mt  a ViertIiaus  und  a
WÄnderb'uadi

unJ  Zu ama Sa*  a Sti&li  Tuady.
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Im  Gespräch:

für  ,,Altersheim"Be  @chnZel  ung
Irrpmer  wiader  mergt  maffi, daß man  hin-

si*tlich  t%r BerGnn'urng von'Häusern,  in

derpen  füere  und alte  Leute  wohnen  urpd

auch bebreut  werden,-  in SchwierigQeiten  ge-

tfit.  Man  'iill  eine Aus.dru*sform  unserer

Gesellschaft,  &ie albsolut  negativ  ist -  alte

Mföbiirger  stehen  allein  da,-  haben  an-

scheine'nd  keine  Furiiktion  in  der  Gesell-

schaft  mehr  -,  wenfigst'ens  durch  eine erit-

sprecheniae  Berneninung  füeser  Wohnmögliid'i-

keiter»  etwas  menschlicher  maden,  Urbd so

wird  aus dem  'Altersheim  ein Betagtenheim

oder  ein Altenwohnieim.  Dabei  ist es aber

autfö der Ausdruck  ,,Heiü'i':  deff ein Uribe-

hagen  hervor.ruft.  Das schöne Wort  ,,Heim':

das Gebor4enheit urpd WoMergehen .im Fa-
mi,lienkrejs  iri die Vorstellung  hit,  wirJ  -

wenn  es für  eirbe  Insti;ution.  verwerbde't

wirid,  'die Alleinstehernden,  Ärrrberb,  Ges*ei-

teyten....  eine  Urbterkurit  gibt  -  zum

Fast-Horror.  Es ist  längst  bekannit,  daß

Heimkinder  apch  füi  bester  :Betreuung

Sa'iaden  nehmfö-.  Hospitalitis  heißt  diese

Kranlaheit,  die ihr:e füebsigen  Fortsätze  bis

weit  hinaus  in  &as Leben  des 'betreffenden

Menschen  schiat.  Audi  in  Altersheirnen

koirnmt  es zu Ers*eirbungen,  die das Leben

ersdxweren.

Das  soll niffic  heißeri,  .daß man  füese

Woffi-  und  B.etreuungsmög1idxkeiten  f«r

:iltere  Mitröerrschen  nicM-mehr  sd'iiffen  soll.

Daß eina Mensch  selbstvers&ndliffie  Pfli*-

ten  und &amit  eine  unanigezweifelte  Exi-

stenzbeüechtigung  'bis ins  höchste  Alter  Q  '

bis zu seinem  Tod  -  hat,  ist fast-  nur  mehr

im bäueüMchen Lo):+.enskreis m%liffi.  Je '#ei-
'ter man  von  diesem  erbtfernt  iffit, - umso

schwieriiger.  wird  es fiir  i&en alterriden  Mit-

met'sföen,  denc  St'adtwohnungen  mit  ihrer'

steriiIen. Anonymität  .sirhd alles  arjdere  als

altersfreundli*.

So Meibt  also der Ausweg  des A1ters4ei-

i'rie4, das -  richtig  gefiihrt  -  si*er,  eine

sozi.aIe .Punktfön  in  der  mens*I'idien  Ge-

meinsffiaft  austiAben kanni.  UM  weil  es für

älterie I,eirte  gebaut  wurde,  sofüe  man  un-

be&ingt  auf diese hören,  wenü  sie meinen,

die Bezei*nunig.  Alterdhe>im  üder  Betajterh

heim  sei keinq  gute.

Die Frau, welföe 'gia'i- diesbez%lid'i  mit
dem Gemeirxleblatt  in Verb'indung  setzte,

rrheinte,  sie spredhe f.ür viele  un.d schl;ug dae

Bezeichnung  ,,Seniorenheim"  vor.  Sie rr+ain-

te, wenn  man sid"i seitens  der Stadt  njdxt

zugfögliich  zeige,  *erde  man  sia'i  nid'it

sföeuen,'  auf die Barriaden  zu steigen.  Ist

das nicht  ein gutes Zei*erb,  und beiweist'es

nii*t,  -diaß in  diesen  Sen'ioren  nofö  unje-

):irochener  Kampfeswille  vorharxten  ist?

Das Gemeirbdeblatt  untersfütz't  dieses Be-

@ehren jeden[alls gerrb,.denn  wieso  soll man

ein.em Haus  nicht  .den Namen  :gefün,  den

sich seine zukiinftigen  Bewohrber  wiirbsa'ien?

Wir  erwarten  uns auf  jeden  Fall  eine Stel-

lur»gnaihme  des,,Altierföeim"-Ausscffisses,  der

&arbn ja aufö seinen Namen  änidern  wizid

miifflsen.  O.P.

Wieviel  ist uns

das Leben  unserer  Schu]kinr1er  wert?

Leben  lerzn  wir".  .heißt  es go s&sön und

rid;tig.  Dieses.Lerrien  für  das Leben  ist je-

'doch fiir  viele  Kinider  iri  Osterreich  Isberrs-

tagtäglich  mit  Schulbussen  zur,SchuJe  faih-

ren. Wer  meint,  diese Behaupturbg  sei eirbe

Üibertreibung,  hat keirpe. Zeitgnigen  geresen,

h'at nieht  fern  geseihen;  sonst hätte  er von

deri z.aMreichen  Unfälßen  gehöpt,  wel*e  &ie

Offentlichkeit  in-letzter  Zeit  dofö  etwas

aufgeriittelt  haben.  Aber  .das Interesse;  der

O'Pferntlieit  tenidiett  nur zu leidüt  dazu,

wieder  eirnuschlafien.  Unid  w'enn wiederum

einige  Kmder  3n' &'n  Sängen  liegen,  ist es

Wie'  sieht  es niThn in die:ser Beziehuryg  in

unserem  Beziffk  aus? Lföfö  die.SffiuIlkirhder

auch beiuns  mit  der Faust  im Na*en.  od.

Hst der motorisierte  &hulweg  für  :tlie- Kin-

der des.StÄnzertales.  des Paföaumales.  des

'Obergri*ts  uid  adis Lande*er  Talkessels

wenizer  geiFähilich  als an.ders#o?

len, daß sie ):iei uns womögli*  nofö  extre-

mer  iist.'Man  üiuß  ehrliföerweise  mgen,  daß

wir  bis jetzt  scMi*t  urnd einfa*.  unwahr-

st.hein)iches  Gliick  gehföt  ihaben.

Drei  Hauptumstärbde  (oder  ):iesser miß-

li*e  Zustäffide)  sind es, aus .de'nen unseren

Sclulkindern  große  IGefahren  erwa*seri:

Bushaltestellen,  die einfaffi  rpicht zu veranit-

worten  sind,  'vollgestopfte  Autobusse  :41-

terer  'Bauart  sowie  s*le*te  uüd  im Winiter

lawinenge:fäirdete  Straßens;ücke.

Im  Stanzertal  etwa.gibt  es eine  Reihe

von BushaltesteHen,  :)'ei denen  der  Fahrer

Ji.e  Verant'w'ortaxng  fiir  eiö Arb&mlten  ein-

f.a*  ablehnen m4te.  (Wer  &at 'hiör eigerbt-

lich die  Verantwortunlg?)  Am  8. Fe'bruar

um  7.15 'Uhr  wurde  .der  Schreiber  dieses

Artikels  Augenzeuige,  wie  füi  der ' Halte-

stelle  in Pians  ein PKW  fast  in eine  Sföii-

lergruppe  gefa&ren.wäre,  die  -  vom  Bus

ausges'tiegen,=  'die  Fahrbahn  übetquerte,

obwohLsich  der'Busf:ahreP  (er war  eben'falls

aus de:m BUS gestiegen)  alile Miihe  gab, die

zu bpirbgen. Fährt  man in Riffitunig  Land-

e*  yeiter  so.kommt  min  von  einer  Halte-

itelrö' zur anideffeni'  die, durd'iwegs.in  Kur-

"venberei*'en  -geleg'en öind.

'Man-.'bedenke;Mi11iarden5ffitr%e gßbt man

au's, -um-die:Sföigebiete  imit  eigentli*  nid'its

ag'iiderem a}s Verkehrsrnitteln  zu ersd"iließen,

für  einige  Haltestellfö,  an denen  'die  Sffiii-

Ier urbgefibrdet  aus,  und-  einsteNgen  kön-

nen, fehlt  scheinbar  ,&as Gela.  ,ES ist  ein

typisches  uid  tiefyerw:urzeltes  'österreid'ii-

sghes Lei&en, 4:aß. etwas. ein.gefühit wittl

ier ie  SchiüIerf.reifahrten'i,  'wofiir  die-Vor-

ausseüzuingen4eh1en.  Soll füese Saamperei
mit  Kinderleben  tiezahlt  wörden?

Es ist woHi eirffe billige Forderung+  un

verziiglia'i  siföere  HaIitesteIlen  zu schaffen

Es muß'  weiterö  gefordert  'weüdpn,  hß  bi:

daBin als  Sofortmaßnahme  in  jedem  Bu:

sprech@ndel  Kleiduog  ' utxl  Ausfüeitung  aI.

Aufsichtsorgan',un.d  -  wena'i  man  so wil

.man keirie  Freiwilligen  findet,  misen  sol

che Leute  ebenr füziahlt  werden.

Daß fast alIe  &iese Busse  üfür  die  ge

setzlich  festgelagte  Gren.ze  mliligestoph  sinid

ist ein weiteüer  Umstanid,  der zu Besoügni

Aixlaß  gibt:  Besonders  iim Ob.erg;icht  komm

es nicht  selten vor,  daß i&  &hfüer  förm

lich hineirngesai}i*tet  werden,  Es ist au

sdion  passien,  daß bei  eipem  Bus  nid'i

a'iehr  alle Gänge  fuoktiornierten.  Daraus  ei

gibt  sidi die Frage:  Wie  alt  darf  ein.Ft'ht

zeug  sein,  das  zum  Schülertmnsport  vei

weru3et wird? 20 Jahre? 30 Jahre? 'k
'scfüeim fast  so, ais verlasse  man  giffi  auf  di

bekannt  guten  Qualitäteri  der  Busfahre

SoIIte  eiraI-  -  was Gott  verhütien  möte

ein  tJnfa}l  mit  sol*  einem  ,,gestoyftei

Bus passieren,  so karu)  man  sich jetzt  s*o

das Lamento  und-das  Verantwortung-iii

un.d-Hersföieiben  ausreförbeni.  SoIIte  ma

n.icht  schon  vorher  den  Veraatwofüiffie

ruieren?  Odör-stöht  er sd'iori  fest?

Besonders  giährlidi  wiüd  es nafürlii

im Winteri  WO hei mand'ieri Stredieri'  no

die Lawinenigefahr  hinztrkommt.  Aib'er die

Situation  3st jenügend  bekanin.t,  urbd a
Paznauner  Fordern  ömer'  wieder  unid s

langem  die S'icherung  ihrer  Straße.

Zum  Schfüß sei noch eine dringenide  Au

Eoüdepunig  an  d;'e Eilterr»  där  Sföüler  g

richtet,  die in &er Fließerau  wohnen:  A

aieser  füßerst  giährliffierb  Strecke  sie

man täglich  Kinder  unterwegs,  und nic

selten  gehen sie zu zweit  oder  zu dritt

beneinanider.  Diese  Kirnder  }eben  in  d

Tat  lebeiisgefährliffi.

Sollten aufgnind d4eses ArtikeIs eini

Leuite Saigen: ,,Ja, es ist eigentli*  wahi
so wäre  uns idies via] zu wenig.  Es muß

ieser Hirusid'it  Konkretes  gesd'nehen.  'S(

diirFen  nichit warterb,  'bis es zu spät ist

unid zu spät ist es schnell  eirbmal.  O.

Die  Inserenfen  werden  gebelen,  c

jnanuskripte  Ihrer  Inserate  b»s jewe

Dienstag, 17 Uhr iRedaklionsschlufl)  a
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Am  26. Marz  1827  verstarb

in-  Wien der Musi%igant  Lud-
wig  van  Beetboven  im  Alter

'Z)07;1 57 Jabren.

Alle  Liebbaber  seiner Musik

seien aesbalb jetzt scbon auf
diesen  seinep  150.   Todestag

bingewiesen.

'bul
ß  (fö  h-

Seine'TX'erke  harzn  man  als

Behenntnis  einer  ringenden

Seele auffassen, sie sirzd aber

zugleicb in ibrer  ausgereiften

Formgebung von a1l5,emeiriy,ü1-
tigem  Ausdruck.  Als  Meister

der tbematiscben Arbeit  füblte
sicb Beetboven  zeitlebens  von

derVmiationenform  angezogen.

Däs  Tiro1er  Landestheater  gibt
,,Sonny-Boys"

von  Neil  Simon,  mit  Georg  Matthes  urrd

Karl  B3bo1d in  den Hauptrolnen.

Der  1927  in New  York  geborene  Autor

Sketche  zu schreiben.  Zusammen  mit  seinem

Bruder  sförieb  er fast  jede Woche  einie Fern-

sehshow  oi&er  e'ine Theaterrevue.  Neil  Si-

mons  Komöi&ien  wur.den  alle  zu  großen

Laföerfolgen.  1971 wurde  Simoü  vom  ame-
rikanischen  ,,Cue  Magazin"  a'ls ,,Enter-

tainer  of the Year"  prämiiert.

Und  zum  Thema  ..Wie  und  woriiber

la*t  der Mensdi"  sagt  Erich  Kästner:  Er

lad'it  ttber Kontraste.  Er  wird  zwÄr  ni*t

ijber  jeden  Kontrast  la*en.  Doch  sooft  er

Sfüdfgemeinde  lündeck
Die  Sta&tfüsse  ffiaföt  darauf  aufmerksam,

&aß allIe gewerbesteuerpflid'itigen  Betriebe

(autfö Filialen,  Zweigrbiede.elassunigen,  Aus-

lieferunigslager) gem. S 28, Abs. 2 des Ge-
werbesteuergesemes  1953  die  vorges*rie-

berne, na*  Kalerrdermorbaten  aufgegliederbe

Loihnsummensteuereüklämrug ftir das Jahr
1976  (allerpfal:}s  aud'i  Leermeldung)  .&em

St,adtamt  Lande*  bis"späbestefüs  Ernde Föber

l977  abzugeben  haben.

Lohnsummensteuerpf.ti*t  öestah.t,  wenn

diie Bruttolohnsuimme.&s  Gesamtbetriebes  in

Kümerükluh lündeek

SekIiün Film

Al"e  Mibglieder  unJ  Filrrnfreurrde  sinia zu

unserem  nä*sfen  Klubaberpd  am 15. 2., 20

Uhr,  im Gas6hof  Bierkel)er,  herzliai  einge-

laden.  Wir  gestalten  den A!:iföd  mat Vor-
-fiihrung  und  Bespreföbiing  von  FMmen  der

Mitglieder.  Dazu  bitten  wir,  eigene  Fiime

mitzubringen.  Die  Vereinsleitung

Philalelislenklub  Merkur.  Landeck

Sf. Valentin

. "  Sankt  Va!lentin,  d'r  Bluamamonri,

ru&t  im  Kalender  vieder  onri.

. Er  söit:  ,I  half  Errk  iatz  ausderpka,

wenn  Os söliats  Bluama  sföenika".
Die  orma  Kronka  im Spitol,

dia ffö.iba  sid'i  auf  jed'n  Folll.

Urnd  d'olta  Leit,  dia wea;a  loföa,

fön Februar  a-Straißli  moföa.  '

-,-rz IB)7 verstar  y {hrd ischt ou rbou a kolta -Zeit,
d'r  Langete  isd'it  iaiz  nua  weit.

Musj'gjg"f L"d- Ou die Junga heart ma singa, '
ecboven jm Alfer ,,Er" kannt  mir  a poor  Bliamla  briniga.

!'??. ,,Es isd'it  jo rpou viöL  Eis und  Sfönea.

Wo  nimm  i denn  iatz  Bluama  hea?

'aber sej'er M"sjk Zum  Gärtner  loÄ,  i bitt,  i :b'itt,

!i jetzt scbon auf  und  bring.mir  a poor  Blfflama,mitl

4 15@,  'p  @(1B5((4g Jo, Bfüama 'gor oH, geara möiga,
konnsföt  ou a poor  auf  's Grahli  föiga.

- Sankt  Valientin  d'r  Bluamamonn,

 ruckt  im Kalei'der  wieder  onri,

hot  er gsöit  d'r  P6rFuxer  Spötz

VS föndeck-Bruggen
Einsd'ireibung  der' im  Sföuljahr  1977-78

sd"iulpflid'itigen  Kirpder  am Freitag,  25. 2.

1977,  um 14.30  Uhr.  Sd"iulpflid'itig  sind  alle

Kinder,  die bis zum 1. 9. 1977  das 6.' Le-

bensjahr  erreid'it  haben.  -

Mit'zubringen  sföd: Geburts-  und Tauf-

sd'iein,  Staatsbiiügersdiaftsnadiweis  u. Impf-

zeugnlsise*

Die  Erziehurbgsfüre*tigten  werden  ersuföt,

die Kinder  hei  ider Eiinschreibung  vorzustel-

len.

Sprechlag@  d. Pensionsversicherungsan-
stall  der  Angeslellten

Lande*,  Kammer  f, Arbeiter  und Ange-

stefüe.  Zeit:  8.30 bis  12.00  Uhr

10. 7ebruar; 21. April;  16. Junii; 22. Sep-
tember;  17.  November

Dreitägiger  Fisch  laugt  auf  keinen  Tisdi.

und  dreitägiger  öast  wird  einem  ofl

zur  Last.

Aufruhr
Icb  -will  nicbt  langer um Dicb  kreisen

'!X'ie um einen fremden Stern,
WilL nicbt  erzittern  und  erröten

Vor  Dir,  dem Meister  urxd dem  Herrn;

Icb will  der weiße FL%el seirt
Der  Wasser  und Gebeimnis  kerznt

{hzd Didy mancbmal zöy,ernd streift,
Der flüsternd  Deinen Namen nermt
Und'  docb nacb anderen  Handen

greif  t . . . .
Icb iLl nicbt lanzer für Dicb weinen
Und  mutlos in die Tage  gebn,

Ein Meicbes, tr2inenfeucbtes Blatt
Um Gnade und-Vergebung flehn
Und Strafe tragen, all dieScbmerzen-
Icb will  es nicbt,  icb will  es nicbt,

Großer Verrater meines Herzens.
Maria  Habir)er
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Leser  schreiben  Gesdiichlen

Bekanntlid'i  sdyreibt  i&ie schönsten  das Le-

ben selbst  -  ob es niun lustige,  traurige,  sol-

düe zum  :Sd'imunzeln  oder  solche isirhd. die

aus i&em Leben  hat das Gemeirbddblatt  im-

mer  Platz.  Somit  sin& alje Leser  herzlifö

eirbgelföen,  uns ):iemerkenswerte  Vorkomm-

nisse zu berichzen.  Wenn  wir  glauben,  daß

diese  Geschiföte  es wert  .ist; weiterirzählt

zu wen&en,  so werrlerh  'wir  das ger.pe tun.

Wer  gern erz'ählt,  liest meäst auch nid'iit

ungern;  .des»hfüb werden  ' wir  am Errde  des

Jahües unter  den Einisenidern efötige stföör»e
Bücher  verlosen.

Eine  Gemeirxteblafüeserin  rpgte  uns durdi

fqlgerude  Ein,sendung  fiir  diese kleine  Aiktion

Die  Zäpfchen

Ibn  plagte  ein  ,Grimmen  im  LeiV%

worauf  er den Arzt  aufsucbte.  Er  börte  mit

seinen 70 Jahren  scbon ni*t  mebr  sebr gui  
ytnd bat  die Anordnungen  des Arztes  nicbt

recbt  mitbekommen.

hb traf ibn rüit Spedebrett und M'esür
ausgerüstet  in aer Kücbe,  beim sorgsamen

Auseinanderscbneiden der besagten Zapf-
cben.

,,]ö, was macbst denn daF" rief icb ver-
wundert. ,,Ja rrueißt, icb muß mir diese
Brocken  ein  bissl  zerhleinern,  denn  die

letzten arei bab icb.fast nicbt derscblucht"
sagte er etwas  behümmert.

Als icb berzbaft lacbte, meinte er kopf-
scbüttelnd: ,,]a, ja, ibr  Jungen verstebts äas
balt nocb nit."  Dann  nacb unbeirrtem  Wei-

tersd»neiden:  ,,Die  werden  rxit  umsonst  so

y,roß seirz, die Zapfn, denn gebolfen babert
sie scbon. Das Grimmen, das ist fast wie
weggerniscbt:!

Meistens,  wenn  marx zsm  poktor  gebt,  be-
kommt  man  Tabletten.  Salben und sebr

oft balt aucb Z2ipfcben verscbrieben.
Jeder weiß beute natür,licb, wie letztere   7C/) babe micb seit dam'als mancbmal ge-

anzuqsenderz sind. Nicbt so mein GroßonkeL 7ragt, ob icb nicbt aucb besser 'Z107Z oben

Stärken  und Schwächen  von Klein-
Mittel-  und Großbetrieben

Meinungsumfrage  zeigt  Aulfassung  der
Bevölkerung  aui,-)  Besseres Belriebskli-
ma, mehr Milspradie  und höhere  An-
passungsföhigkeit  von kleineren  Betrie-

ben - Groflbelriebe  ralioneller, preis-
werler.  moderner  und  innovations-

bei K'leinbetpieben  ali  bei  Großbetrieben

möelich  sei.

Audi  ifüi der  Frage  &er Miitspradie  im

Bethieb  wd  Bei der Arbeitsp1atzgestaltung

wird  &er 'kleine  urnd mittlere  Betrieb  (47

Prozent),  vor  alRem von  jiinigeren  Personen

(bis zu 30 Jahreni), besser ):ieurtejlt ds der
Großbetriieib  (37 Prozent)

Was  die  Anpassvng  an  Kuhdenwünsd'ie

fütrifft.  schi'eiden  kleine  urrd mittlere  Be-

triebe  im-Urteil  der Bevölkerung  deutli

besser  ab als  Großfütriebe:  In  der  Frage

-des Kunderxllierrstes  spra*en  sidi  48 Pro-

zent  für  kleim  un& miittlere  Betriebe  aus,

34 Prozent  fiir  Großlbetriabe.  Das Verhfü-

lautete  62  zu  21 Prozent  :zugunsten  der

kleirben  und mitfleren  Betriebe.  Beziiglia'i

.deü Qualität  der  Dienstleistung  bzw.  der

Produkte  halten  sid'i  die  untersföiefüidhen

Betriebsgrößen  &ie Waage.  Die  Aspekte  der

sieht  die  Bevöllkeruüg  jedofö  eher  beim

Großbetrieb.  Was  dlie rabionelle  Betriebs-

führurbg,  preiswerte  Diensdeistungen  hziw.

Produkte  sowie  neue Dienstleisfüngen  wd

Pnoduikte  betriifft.  äinid Fast run'd  zwei  Drit-

tel  der  Auffassurng,  daß  Grof3betriebe

flexibler  und  aufgesd'ilossener  seien als klei-

ne und  ittlere  Betriebe.

freudiger

(PBK)  - Ein  Fraigenkomplex.der  im Aiuf-

trag  der  J3unde,swirtsd'iaFtdkammer  .durd

geführten  Meinungsumfrage  befaßte  si

audi  mit  der Einschätzung  der Leistungs-

fähigkeit  uind Krisen4icherheit  von kleinen
u. mittleren  ):+zw. großen  Betpieben.  Gruni&
sätz.lich  zeigte  si*  dabei,  daß 'i&ie ße-

deutung.der  kleinen  urrd mittjeren  Betriefü
für  die österreidhisdie  Volkswirtsdiaft  nid'it
r.i*tig  erkannt  wird.  Offerysifötlifö  orien-

tiert  siffi  die Bevölkerung  nofö  stark  an der
ttaditaionellen  Auffassung,  .daß vor allem
große.  Unternehmeri  ,ibedeuten&-modern-

krisensi*er"  seien. Tabsäföllifö  hat  sid'i wber
geraide Ibei der jiingsten  Rezession  deutli
gezeigt,  -  urpdizwar  rpi*t  nur  in Oster-

rei*.  sondern  aufö in  den anideren  mo-

ne und  mittlere  J3etriebe  weniger  'krisenan-
fällig  sind  als Groß:betriebe.

Obwohl  82 Prozenta:der  Bevölkerung  ider
Mein.ung  ist,  daß  Grof!ibetriebe  in 'der

WinschaftspoJitik  bevorzugt  'werden,  'd.iese
auch jn einer  Reihe  von  'Di.mensionen  besser
als  kleine  undi mittlere  Betriebe  'beurteikt
werden  wie  z. B. im Hinblidc.auf  d.ie Auf-
stiegsmöglidike'iten  oider &ie .Sozialleistun-

gen, schneiden  Klefö-  ucd  -Mitteföetriefü  in

bezug  auf  Betriefüklima  deutlid'i  besser ab.
4RJm'y.ent  der  Befraeten  vertraten  die Auf-

 Sporlverein  Pfunds,
Der  Sporfverein  Pfunds  veränstallel  am

Sams+ag,. 12.  2. j977,  seinen-  ffödilionellen
Sportball  im Ho+el Posf. Für  besle  Unterhal-
fung ist gesorgt.  Platzreservierungen  5ei Ob-
mann  Roland  Pelrasch, Tel. ü5474-226.

Die  CIub-Sdtimeis1erschaft  findet  am27.  2.
5977 in  Nauders  slatt.  Einzelheiten  hierüber

Kamrner  der  gpwerblichen  Widschaft  l.

z Tirol  . BÖzirksslelle  Landeck

Seminar:  ,,So-  lerrien  Erwachsene'  (Wirksame
Technikeh  der  geisfigen  Ärbeif)  -
Bögiön:  Mittwo-ch,  16. 2. 4977,. 17 Uhr
Beitrag:  S 2üü. -  (incl. Arfüilsskrip+en)
Dauer:  von  1,7 bis  22 (Jhr
Leifer:  Eugen  Maier,  Graz  '
Orf: Handelskammer  Landeck  -

Bessere Erio0ge du'rch- rifötiges.Lernen!
Wer die modernen  L-ernlechnikeÖ  könnt, spart
bei jede.q  S1ud5um, jöder  Ausbildung,  jeder
Form der geistigen  Arbeit  mindesfens  1/3 an
Zeit und Krafti

Für wen isl dieser  Kurs geeignet?
'Für  'alle,  'die  konzenlriert  geistig  arbeiten

müssen (Führ4ngskrfü1e),  die efwas lernen müs-
sen (Lehrlinge,  Umschuler,  Mifarbeiter  in der
Weiferbildung)  und für alle,die  sifö auf eine
Prüfung  vorberei+en  wollen.  Auch,  für  fütere
Sdiüler,  Jungsludenlen  und  Elfern,. die  ihren
Kindern  beim  Lernen  behilflich  sein  wollen,
ist der Kurs sehr nüfzlifö.  Machen  Sie mifl  Ler-
neÖ Sie erfojgreich  füneni

Seminar:  ,,Aufgabenberetdi  und  Arbeitstedi-
nik der Sekretärin'-
Beginn:  MiHwofö,  23. 2. j977, 9 Uhr
Dauer:'  1 Tag,von  9-12  u. von  14-17  Uhr
Beitrag:  S 35ü. -  (incl. Unterlagen)
Leiier:-Dkfm.  Kurt Hans Kühling,  Wien

Inferessenten  für diese  Seminare  werden  ge-
beiten,  sich umgehend  bei  der  Handelskam-
mer Landeck, Telefon  2225 anzumelden.

Früh  übl  sich

Diesen  vielstrapazierten  Sam kann  n

audi  Hier anwenden.  Wer  bereits  im  zarten

Alter  mit  der Kunst  z'u tun  beikoma'nt.  wird

eher ein richtjges  Verhfüüis  zu ihr  bekom-

men  und ihre  Erzeusniisse  kritisfö  unid vor-

urteilslos  zur  Kerunitnis  nshmen  können.  Si-

er wird  eirb  solföer  Mensdi  aud'i  eher in

der Lage  sein,  ,Un-Kunst"  zu  entlarven,

ari;geboten  wind,  Kunst.

Diesem  winzigen  Galeriebesuföer  hirrgen

'die iEil.der alleraings.  no*  etwas  zu hofö.
r spielte  lieber  rnit-den  zfölreid'i  vorhan-
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SPORTNACH  RI  CHTEN

Tetmine €I€!S SV I(föIS
Die Sektion.  Fut5ba11 des SV Zams, erlaub+

sich, Sie  auf die  kommenden  Veranstal+ungen
aufmerksam  zu' machen  und  dazu recht  herzlich
einzuladen.

Samsfag,  12. 2.i,,Zammer  Sportball"im  Resfau-
ranf Schmid  mif Beginn  um 20 Uhr, Es spie-
len  die  beliebfen  Kleinheinz-Buam.  G6Hin
Fortuna  winkl.bei  einer  grof)en  Tombola,
bei  welcher  herrliche  Preise  zu  gewinnen
sind;  u. a. 1 Absföu§  eines  Schalenwiföes,
10 Geschenkskörbe,  Freikarfön,  Blumen  u. .
v.a.m.  Ein+rilf:  Freiw.  Spenden.

Diensfag,  22. 2.: ,,Faschingskehraus."  im Pfarr-
heim  Zams  mit den  allseils  bekannlen
iiVenet-Spatzen". Beginn isf um 19 Uhr.
Eintri+f:  S 25.  -

Samstag,  5. 3.: 2. Zammer  Pokaliassen  im
- Gaslhau's  Schwarzer  Adler.  'Sordo,  SL

SV TÖSenS
Trolz  der  schlechlen  WifferungsverhäIlnisse

war es dem SV Tösens m%lich, die Renn-
strecke  für  das  Öbergrichller  Rodekennen  so
insfandzuhal+en,  daf5 ein gutes Rennen  durch-
geführt  werden  konnte.  Dös Rennen  verlief
unfallfrei.  Am  Sfarf waren  82 Einsitzer  und
II Doppelsifzer.  Die Tagesbesfzeif  erziel+en  bei
den  Damen  Maria  Schermer,  bei den  Herren
Karl Oberhöller.  Ergebnisse:  Jpgend  II, weibl.:
1. Huber  Ida, SV Oberperfuf5;  2. Schranz  Ger-
linde,  SV Tösens.  jun.,  weibl.:  1. Draxl  Chrisfl,
SV Tösens;  2. Peer Doris,  SV Tösens;  3. Sfei-
ner  Jolanda,  SV Tösens.  Damen,  allg.:  l  Scher-
mer  uaria,  SC Telfa  Schwaz;  2. Fuchs Maria,
TVN  /Aatrei;  3. Huber  /nargif,  SV Oberper-
fuF5; 4. Kaneider  Mafhilde,  TVN  Ma4rei.  Jugend,
rnännl.:  1.  Kneringer  Huber+,  SV  Tösens;  2.
Praxmarer  Hannes,  SV Tösens;  3. Netzer  Wolf-

gT:n!,,.S\  c!gi-se:ü;ü"::z!'lai nei%,Hanspeter, SV

Neun  Hunderlstel  be-
stitnrnlen,  wer  wem
gralulierte.  Beim  Kan-
daharrennen  gn St.  An-
€on  bekam  der  Slalom-

artist  Stenmark,  ein-

mal mehr ,,den Bif5"
zu  spüren,  mit  dem
unser  Klaus  Heidegjer

hinler  ihm  her  ist.

Wird  es ihm  gelingen,
den  schwedischen

Wunderknaben  heuer
noch  zu  schlagen!

Foto  Allroucd

1. Oberhöller  Karl,  TI Raiffeisen;  2. Wäger
Hans,  RC Gö+zis;  3. Fiegl Reinhard,  TI Raiff-
eisen.  Sen.  l:  L  Wilhelm  Josef,  SC TeHa
Schwaz;  2. Fuchs Rorfün,  TVN /Äatrei;  3. S6her-
mer Paul, SC Tella  Schwaz;  4. Lienharf  Hans,
SV Mils.  Herren  B: L Schuler  Josef, SV Ober-
hofen;  2. Gwehenberger  Armin,  RC Gölzis;
3. Schafferer  Erich; TI Raika;  4. Müller  Werner,
SV Tösens;  5. Reimair  Andreas,  SK SleinacH.
Herren  C: 1. Pesafti  Bernhard,  SV Tösens;  2.
Peer  Peter,  SV Tösens;  3. Oberdanner  Anton,
WSV  Grinzens;  4. Schlichfmair  Richard,  SC
Telta  Schwaz;  5. Haslwanter  Emil,  SV Rietz.
:lun.  lI,  m:innl.:  j.  Ennemoser  Walfer,  TVN
Landeck;  2.. Schuch+er  Armin,  SV PfundSi  3.
Traxl  Alois,  TVN  Landeck.  Jun.  l, m;innl.:  1.
Lumaf5egger  Huberl  TI Raika;  2. Simonini  Nor-
berf,  SC Telta  Schwaz;  3. Huber  Johann,  SV
0berperfuF5;  4. Achenrainer  Herberf,  SV Tösens;
5. öt+l Johann,  SV  Pfunds.  Doppeliilzer:  1.
OberhöIIer-Schafferer,  TI Raika;  2. Gwehenber-
ger-Wäger,  RC Gölzis;  3. Oberdanner-Huber,
WSV Grinzensa  4. PesaHi-Peer  SV Tösens;  5.
Stecher-Ma;k,  SV Tösens.  Dam'en,  Volksrodeli
1. Pedro15  Vroni,  SV Pfunds;  2. Jenewein  Er-
na, SV  Pfiinds;  3. Gander  Maria,  S)/ Kappl;
4. Wachfer  Luise, SV Tösens;  5. Monz  Christl,
SV Pfunds.  Herren,  Volk.srodel:  1. Pef+er Emil,
SV Kappl;  2. Vitroler  Egon,  SV Pfunds;  3. Pef-
fer Hermann,  SV'Kappl;  4. Zauner  Josef, SV
Ried;  5. Senn  Herber+,  SV Tösens.

lOdiS
1. Pontlalzbloek  Schkerinen  in Ladis

Am  30.  1. richtefe  die  Schülzenkompanie
Ladis dieses'  Rennen  aus, das  als Riesentorlauf
mit  zwei  Durchg;ingen  ausgefragen  wurde.
Chefkampfrichler  war  Bruno  Raich, Rennleiler
war  Anfon  Netzer  und Streckenchef  Sfocker
Pius.  Die  Ergebnisse:  AK III:  1. Sailer  Alois,
Serfaus.  AK  II:  L  Grei+er  Alois,  Serfaus;  2.
Krismer  Franz,  Fiss;  3. Raich-  Adalbert,  Ripd;

Augusl,  Ladis.  Damen:  1. Tschiderer  Bar.,  L
di%; 2. Raich  Maria,  Ried;  3. Schranz  Mi
lefü,  Tösens;  4. Larcher  /Äonika,  Kaunerfi
5. Illmer  Cfüisll,  Fiss. Jugend  I: l  Netzer  Le
Ladis;  2. Kirschner  Huberf,  Ladis;  3. Heise
Andreas,  Ladis;  4, Smonik  Harald,  Prufz;
Praxmarer  Hannes,  Tösens. Jugend  lI:  Nelz
Sfefan,  Ladis;  2. Kaförein  Huberf,  Fiss; 3. Pra
marer  Helmu+,  Kaunertal;  4. Thurnes  Franz,  St
faus;  5. Kirschner  Thomas,  Ladis.  AK  I:
Pockslalle,r  Hans,  Kaunerlal  (Tagesfüstzeit);
Schranz  Sieghard,  Serfaus;  3. Althaler  Frar
5ierfaus;  4. Wachfer  Ludwig,-Fissi  5. Purtsch

.Erich, Serfaus.  Allg.  KI.:  1. Kathrein  Wafü
Fiss; 2. Heiseleir  Edwin,  Ladis;  3. Larcher  H
bert,  Kaunerlal;  4. Sailer  Huberi,  Prutz;
Lentsch  Karl,  Kaunerfal.  MannschaffsWertufü
1, Schützenkompanie  Kpunerfal:  4j2,6,  Poc
sfaller  Hans,  Larcher  Hubert,  Praxmarer  Heln
Lentsch  Karl;  2. Schfüzenkompanie  Ladi
4.26,9, Heiseler  Edwin,  Nefzer  Sfefan,  Kirscl

nFeisrs: T:.'ozsm,2,ast KaR4ahcrkeii'nwWal'ael:e' r,'KaSfchhreÜifnzenHkuobmei
Wach)er  Ludwig,  /Äark Günfher.  4. Schülzei
komp.  Seriaus:  4.32,8, AHhaler  Franz,  S'chrar
Sieghard,  Thurnes  Franz,  Purfscher  Erich;
Schüfzenkomp.  Pfunds:  4.45,4,  Netzer  Bruni
Wachfer  Alfred,  Zangerl  Raimund,  Pöll  Bri
no; 6. Schüfzenkomp.  Tösens: 5.2414,  Sfechi
Helmuf,  Schranz  uarlene,  Praxmarer  Hanne
Waföfer  Markus;  7. Schützenkomp.  Pruf;
6.30,4, Sailer  ' Hube;t,  Smonik  Harald,  Wal;
thöni Gabi, Bernardi Klaus; -8. Schützenkoml
Ried:  4.11,0,  Raich  Qaria,  Raich  Adalber
Raich Markus.

Hauders
Riesentorlatd  des  FC Nauders

Der  FC Nauders  veransfallefe  am  Sonnfac
3ü. 1. 77, am Bergkasfelboden,  dem herrliche
Schiparadies  von  Nauders,  sein 5. Schirennen.

Bei herrlichem  Sonnenschein  waren  13ü Läu
fer und L;iulerinnen  am Sfarf. Das Rennen  vei
lief  unfallfrei.  Schiklubobmann-  Berthold  Hei
berf steckte  einen  schönen  flüssi7en  Riesen
forlaut  aus.

Um 20.30 Uhr fand  im Hofel  Caf6 iia Central
die  Preisverteilung  und  anschlief)end  de
Sportlerballstatl

Obmann  Kirschner  begrüf)le  die  Ehrengösti
darunter  Herrn  Bürgermeister  Franz  Waldeggei
der  den  Ehrenschufz  für  das  Rennen  übsrnom
men  haf+e.  Auch allen  freiwilligen  Helfern  u
Helferinnen  sowie  Spendern  und  vor  allen
dem  Schiklubobmann  mH seinem  Ausschul
sprach Kirschner  seinen Dank für die groF5i
Hilfe  und den Einsafz  beim  Rennen  aus.

Ergebnisse:  Kirföer  I, weibl.:  L  Sdiimam
Elke;  2. Kirichner  Birgil.;  3. Seifert  Marion
Kinder  l, männl.:  1. Malhoy  Edwin;  2. Morif;
Alois;  3. goritz  Herberf.  Kinder  II, weibl.:  i
Schi(nana  Heidrun;  2. Klinec  Veronika;  3. Was
sermann  Astrid.  Kinder  lI, männl.:  l  Lu+z Mar-
kus; 2. Zegg  Karl Heinz;  3. Mangalify  Farid
Schüler  l, weibl.:  1. Wiesfner  Karin;  2. Ussnei
Ani+a;  3, Geiger  Petra. Schüler  I, männl.:  1
K'leinhans  Kuria  2. Schmied  Reinholda  3
Tschiggfrey  Peter.  Schüler  Il, we!bl.:  1. K!ine«
Evi; 2. Fili Andrea;  3. GrulsÖh Chrisline.  Schü-
ler II, weib(.:  1'. Wi;astner  Gt)nther;  2. Alberl
Walter;  3. Agerer  Rainer.  Jugend  I, weibl.:  1.
Walzthöni  Ingrid.  Jugend  l, männl.:  1. öHl
Pefer;  2; Jennewein  garkus;  3. Plangger  Va-
lenfin.  Jugend  Il,  weföl.:  1. Klinec  Sissi;  2.
Schmied  Margif.  Jugend  I1, m;innl.:  1. Rade'i
Pefer;  2. Seiferf  Balfasar;  3. Bru+fi Franz. AKi
Damen:  1. Rader  -Rosine;  2. Penz  Isolde;  3.
Klocker  Annelies.  Allg.,  Damen:  1. Dililz  Inge;
2. Seiferf  Edifö;  3. Pedrolini  Hilde.  AK  llli
Herren:  1. Kohlmeyer  Eugen.  AK II,  Herren:
L KirtchnerHugo;  2. Thaler  Thümas;  3.Mathoy
Roman.  AK  I, Herren:  1. Orller-Huberf;  2.
Wille  Karl; 3. Kopp  Rudolf.  Allg.,  Heiren:  l
Penz  Pefer;  2. Dililz  Paul; 3. Noggler  Man-
fred-  TaClesbeslzei+  a hl'i  rlan  rl.'irnüü  - Vli  -  -  -
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Bezirks1ehrermeisterschaften  1977
Die Pflicmschullehrer  des  Bezirkes  Landeck

'mi+lelfen  am 29. Jänner in Kappl  una am' 30,

inner in Nauders  ihre Bezirksmeis)er  im Schi-
uf und Langlauf.  -

Bei  heffigem  Schneefröifün,  aber  au;gfö-

»ichnelen  Pisfenverhfüinissen  fanden  sich 80

ailnehmer  zum  Riesenforlauf  in Kappl  ein.

as Rennen  wurde  vom  SC Kappl  hervorra-

end durchgeführl  Die Ergebnisse:  Damen Ib:

. Schneider  Inge, VS Landeck-Ang.;  2. Hop-

ichler  Chrisfine,  HS S+. Antoö;  3. Schmid Ag-

es, VS Fliel  Damen la: 'l.  u. Bezirksmeisferin

chranz Eleonore,  HS Paznaun;  2. Neitzold  Re-

ate, HS Zams-Schönwiesi  3. Seiferf Ger+rud,

IS Plunds. Herren,  AK llI: 1. Zangerl  Anfon,

'S Zams. AK Ilb: 1. Wolf  Alfred,  HS Zams-

chönwies;  2. Salner  Hermann,  VS Ried;  3.

feifer  Josef, VS Flirsch. AK lla:  l  Sprenger

lerber),  HS St. An+on; 2. Falch Ofhmar,  VS

rutz. AK Ib: 1. Juen  Georg,  VS Galfür;  2.

Viederin  Helmut,  VS Kauns; 3. Singer  Erwin,

'r: Landeck.  AK la: 1. Tschol Paul, HS St. An-

»n; 2. Wolfram  Heiniich,  HS Sf. Anfon;  3.

enz Emmerich,  VS Fliel).  Allg.  KI.: 1. u. Be-

Unfälle
Landeck:  Kind-bei  Verkemsunfall

gelölel

Am  3. Febr:uar  'kam  es auf  der Flirstraße

n Landeck,  bei der Hube'rbrii*e  zu einem

ragischen  Verkehrs'uiall.

Die  8jährige  Dag.rnar  'Pesjak  iief  beim

:.Jberqueren  der  ' Fahrbahn  unter  eineri  mit

?2t Holz  bel'adenen  LKW-Zug,  wurde  fast

lO m mitgesföleift  und  tödlid'i  yerletzt.

Kappl: Bei Absturz schwer verletzt

Der  hoIländisföe  Staatsbiirger  Di&  Kroon

.irrternahm am 29. Jäniner  mit  einer  crup-
,ie eine Wacderung i.n der4 Egger  WaM.

[m Bereid'i  der Mförer  Rirbne  sfürzte  Kroorb

iru dem sehr steilen  Geläföde  u:ngefmhr  100

Meter  ab und  zog sich einen oEEenen Bein-

bruch zu. Er wurde  von  der Bergrettung

Kappl  geborgen.

Isch@l: Schiunffllle
Der Lanidesbeamte Dr. Wol%arbg  Rurifü

aus Schönwies  zog  si*  am,30.  1.ibei  einem

Sturz.  auf  .der Iidalpe  Brust-  urud Nadcen-

verletzungen  zu und  wurde  vorb  der Flug-

retturbg.des  BMfl in. die Inc,s'brucker  Klinik

gefIogen.

zirksmeis+er  Rudigier  Ernst, VS Sinsen;  -2. Wal-

ser Wolfgang,  HS Paznaun;  3. Zange-rl Wal-

ter, HS Paznaun. Gästekl.:  1. Kröxner  Pefer; 2.

Lentsch Wilfried;  3. Maurer  Erich (alle Päd. Ak.

Zams).

Erstmalig  fand dann  am nächsten  Tög  ein

Weftkampf  im Langlauf  staft. Herrliches  Weffer

und ausgezeichnete  Schneeverhälfnisse  sorgten

für eine gelungene  Veransfalfüng.  Auf der  [)

km Loipe  kämpftein  30 begeisterle  Langlöufer

um den Titel. Ergebnisse:  Damen:  1. und Be-

zirksmeisferin  Vorholer  Anni,  ASO Landeck;  2.

Seiferf  Gerlrud,  HS Pfunds;  3. S'chnalzger  Chri-

stine, VS Nauders.  fürren,  AK Ifö: l  Thoma

Ludwig,  VS Nauders.  AK Ib: 1. Wieiderin  Hel-

mui  VS Kauns; 2. Wille  Heinrich,  VS F1ief5; 3.
Tripp  Pefer,  VS Fiss. AK  la:  1. u. Bezirks-

meister S'chnalzger Wilfriedi  VS Naudersi  2.

K6ch1e Hansjörg,  VS Galfür;  3. Oh(er  Ingo-

mar,  HSLandeck.  Allg.  Klasse;: 1. Kundmann

Gebhard,  VS Nauders;  2. Baumgartner  Fer-

dinand,  HS Prufz-Ried;  3. Pögler  O)to,  H5

Landed<.

Am  2. 2. gegen 15.15  Uhr  ging  auf  einem

Harr.g nor4westIia'i des PauIinalkopfes im

Ge'biet  dpr  Alpe  ,,Pazniauner  Taja"  -  aus-

erkemsunfall gelöst  vermutli*  durdi  Pistenwalzgeräte

luf  aer Flirstraße  (la'ut Gendarimerieberi*t) eine Lawine ab
urid  erfaßte  &ei  Schifahrer.  Sie kannten  von

rbrii*e zu einem Kameraden  geborgen  werden.  Der  Inns-

Pesjak Ilief beim baruerckFelruföKtauvfOmraanenr ELgao;l%erbocekl ezlonge;i:tub,ezi
unter  eineri  mit

'-Zugi wurae fasf lwebuerndsegeanf":h%ld'föeme KHoupbfsva'ierraleuIbzeurn'g:an*zuIannEs:
lH' v,erlebzt. öruck  geflogen,  erJwg jedorh  während  des

- Fluges  seinien Verletzunigen.

Feslgefrorene  Bremsen

arger D"  Kroon - Bei Tauwetter  unid Matsthid'ineefahrten

m" einer Grup- w,er&en  die Brernsen  eincs  Autos  zumeist

leq Egger Walld. kräftig  von  Sel'zvasser  unid breiigem

"ne "'rzfe Kr"n' Schrieematsd'i  befeu*tet.  Dies  trifft  vor  al-

:enode:!etienBeineE'hr1o' laeemrenaufB,':rmo:m;kliugenbgremvs0tfüe..lb'Ferahgerhzeenulg,e azrug,
der Be"g'rfflung verrjüigert  wird.

' Falls  dann  die Temperaturen  wieder  ab-

sinken  urbd der Wagen  längere  Zeit  im

Freierb  geparkt  wird,  kommt  eine-weitere

Woll%arbg  Rur)fü Gefahr hinzu:  Das ffrx Bremstrommeln  und

,30. 1. Ibei einem  .Hantföremssei1hii4seni  eingedrungene  Was-

st- urud Nadcen-  ser flriert  und  verhicdert  das Lösen  der ari-

le vorb  der Flug-  gezogenen  Handbrerrise.  Dies  passiert  zu-

rcisibrucker Klinik  meist  däri'n;wenn  &er unten  triefrbasse  Wa-

geff. .füi GeEriebgrarlen auf der S7raße
,,iifürnachtet".  .

Die  OAMTC-Techniker  empfehlen  da-

her5 Na*  Fahrtep &ürfö größer@ Pfützen
oder  Matsfö  sofüen  Briemstrommeln  un&  Be-

läge  wieder  ausgetrockrnet  'werden.  Das 'ge-

sa'iieht durfö  mehrmaliges  kräftng-es  Bremsen.

Aber  nicht  rair  Trockenbremsen  vor  dem

Abstfüen  des 'SVagens  rst- wichtig,  sondern

auch eine we3tere  Vorsifötsmaßnahme:  Die

' Han:dbfümse  sollte  an feuchten,  kalter;  Ta-

gen beirn  Parken  nidit  anigezogen  wenden.

Es ist besser, ei.nen niiedrigen  Gartg  e'inzule-

gen und  &  Ruder  zur  Bord.steinika»te  zu

a ' -. ri*ten.  Gegebenerbfalls  wi#d  allerdir»gs  not-

wendig  sein, auf  absföiissigen  Straßen  eirten

Stein  oder  einen  KIotz  urbter die Räder  zu

Büllkülender  fö77
11. 2. - Dracherbf1iegerkräniza'ien  - Gh.

,,Schöne  Aussich<':  PerFuch6erg,  20 Uhr

11. 2. - Pa&dlerkrän«a'ien  '- Hotel

Grinnerhof

12..2.  - Matu.raiall  - Hotel  Post-,,'@iener-

wald!"-  Tsföirigant  Spatazen, The  Five

Friecas  - Beginn:  20 'Uhr

12. 2. - Zammer  .Sport'ball  - Restauranit

Sfömid  = K-leiein:'buam  -

12.  2. -Ball  der iRoten  Hetzen  -.Hotel

Sonne'  Larpdeck  - Venet  Spatzen

I2.  2. - Garniisonsbal-l  - Pontlat:*aserne

Lande*

12-. 2. - Faschingskrfözd'ien  d. Freiw.  Feuer-

wehr  Landedk  V. Zug - im Nußibaum-

keIlier  - Die  lustigen  Perjener-  Beginn  20

. Uhr  - Maskierung  epviins*t  - Glii&stopf

13. 2. - Jungbauerfüball  -aGemeindesaal

Sföönwies  - Venet-Sipatzen  - Eintritt

S30.-

Samstag,  19. 2. - Mafücenball  des Kriegs-

opferver.barides  Lan.de*  - Hotel  Sonne  =

Venetspatzen

18. 2. - Lehrerball  l977  - 20 Uhr  l Es

spieIen  för  Sie die ,,Tarnbouffies"  aus

Reutte - Eintritt;  Freiw. Spe4den - Tis*-
reserviexng:  Hotel  Sonne,  Tol.  2519

Havptgewion:  Flugreise  a

19, 2. - HauföaII  - Tirol.erhof,  Parjen'  - es

spielt  das Kleiffieinzduo  - auf  Ihren  Be-

sufö freut  siffi  Fam.  Altmann

19. 2. - ZugbegIeiterkrämd'ien  im Restau-

rant  Sfömid,  Zam5

19. 2, - Kriegsopfei-askenöa!i  in Zarns  -

Gasthof Gemse  (Haueis)  - Perjener  Buam

22. 2. - Faschiryrummel  im Panorama-

restaurant  - Venet  - Musik:  Die  lustigen

Perjener

22. 2. - ,,Fasföinigskföraus"  - Pfarriheim

Zams  - Venet-Spatzen.-  Beginn  19 Uhr  -

Eintpitt:  S 25.  -

Hohes  Alter
Landedt:

Jahrgarrg  1894  (12. 2.):  Frau  Neururer  Ma-

ria,  Urid'istraße  21'a;

Jahrgang  1895  (14. 2.): Frau  Walter  Arina,

BursföIweg  4;

Jahrgang  1897  (13.,2.):,Frau-Zanger1e  Ka-

rolina,  Bahnhofqtraße  s.

St. Anton

JaJtigang  1893 (17. 2.): Friau SaiIer  Kres-

zenz,  St. Antorb  145;

beth,  St. Amon  92.

Todesfälle
Schnann:

8. 2. 1977: Johann Kevber, 86 Jahre.
Pians:

7. 2. 1977: Bertffiam Roffier, 56 Jaihre.
Fffe§:

4. 2. 1977: Alois Spiss, 81 Jahre.
Peltneu:

2. -2. 1977: Alois Matdie's, 62 Jahre.
landeck:  -

2. 2. 1977: JoseE &hatz, 61 Jahre.
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f5.35  Irma  im goldenen  Westen  -  Spielfilm  (USA,
1950)  Ab 14, SW
Mit  Dean Martin,  Jerry  Lewis  u. a. -  Regie:  Hal
Walker.  -  Ein Fernsehsänger  erhält  nach allerlei
Abemeuern  einen  Vertrag  in Hollywood.  Nur  gele-
gemlich  unterhaltsames  Lustspiel  mit dem einst be-
rühmten  Komikerpaar.

17.00  Das tapfere  Sdineiderlein  Kinder
Märchenspiel  nach den  Gebrüdern  Grimm.  -  Mit
Ossy  Külmann,  Herbert  Propst, Edd Stavianik  u. a.

17.30 Biene MaJa -  Thekla hat sich verrechnet
Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Bobby  und Strolchi

18. 00  Seniorenclub
Als Gast Peter Hey.

18. 30  Fein  sein,  beinander  bleibn

19. 00  daterreich-Bild  am Sonntag

19.25  Christ  in der  Zeit
Pater Josef  Müllner:  Die mit ihm gelebt  haben.

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Sport

20. 10  Kampf  dem  Krebs  -  4. Verlosung

20.20  Die  letzten  Ferien  -  Von  Rainer  Erler  Ab 16
Mlt Jutta  Speldel,  Margot  Leonard,  Veit Relin u. a.
Rainer  Erler  (,Das  blaue  Palais")  erzählt  in diesem
Fernsehfilm  die Geschichte  elnes iungen Mädchens,
daa slch In die kaputte  Welt der Hippies  und Gamm-

i ler flüchtet. Ein Ehepaar reist mit selner Toditer Beatefür  einlge  Ferientage  auf  dle  Kanarlschen  Inseln.
Dort erhält  Beate an ihrem 18. Gebur!stag  die allel-
nige  Verfügung  über  das  Vermögen  ihres  verstor-
benen  Vaters.  Durch  dleses  Geld  fühlt siö  Beate
von  ihrem Stiefvater  bedroht.  Auf ihrer Flud»t -  in-
zwischen  hat es eine Reihe fast tödlicher  Erelgnlsse
gegeben  -  gerät  das  Mädchen  an Angehörlge  der
Subkultur.

21. 55  Sport

22. 05  Nachtlese  -  Kleine  Nachtmusik
In der  zweiten  Folge  dieser  Senderelhe  hat Rudolf
Buchbinder  Janos Starker,  einer der prominentesten
Cellisten  der  Gegenwart,  als  Gast  Im 8tud1o.  Das
Programm  enthält  eine Auswahl  aus dem Repertoire
des Künstlers,  wobel  der Bogen von Johann  Sebastian

22.35  Nadirlchten

FS 2

17.15 teleobJektiv (Wh. vom 9. 2.)
18. 00  Popscope
18. 30  The  mighty  Continent  -  Europa  im 20. Jahr-

hundert  -  Siege  und Niederlagen
Im Februar  1945 regelten  Winston  Churchlll,  Franklln
Roosevelt  und  Josef  8ta11n in Jalta dle Auftellung
Europaa  für  die  Zeit nadi  dem A}lilerten-Sleg.  Be-
reits am 2C1. April standen dle Russen in Berlin,  am
8. Mal  kapitulierte  das  Deutsche  Reid».  Für viele
asiatische  und  afrlkanisdie  Völker  bedeutete  daa
Ende des Weltkrieges  den Beginn  elner neuen Epo-
öe:  die  Zelt  des  Koloniallsmus  war  vorbe!,  die
groBen Reidie  In Auflösung  begriffen.

19. 10  Abenteuer  }n Wahrnehmung-Maurits-Escher-
Porträt

19. 30  The  Munsters  Möglich:  Ab 14,  SW
20. (H) Enzyklopädie
20.10  Kampf  dem  Krebs  -  4. Verlosung
20. 20  In eigener  8ad»e

übertragung  aus  dem  Landesstudio  Tirol;  Präsen-
tatlon:  Helmut  Zllk.

21. 55  0hne  Maulkorb  (Wh.)

ARD
15J)  Dle letzten  Paradlese.  Deutsdier  Dokumentarfilm  (1968)

über dle Bedrohung  der Tierwelt.
20.15 Aufforderung  zum  Tanz. -Eln Gauner  auf  der Suche

nadi  neuen Opfern.  Vorausslditlich:  Ab 10.

ZDF
13.45 Rappelkiste.  Diesmal:  Zusammenhänge  zwisdien  Fa-

milie  und  Wohnsituatlon.  Empfehlenswerte  Reihe  für
Kinder.  -  14.45 Elnmaleins  der Demokratie.  Statt einer
aditteiligen  Reihe,  die  Basislnformatlonen  über  äas
Funktionieren  einer  Demokratie  liefern  will.  -  18.00
Tagebudt.

2ü.1!+ Und das am Hochzeitsmorgen.  Schwankhaffe  Komödie
um die  märchenhaffen  Phantasleerlebnlsse  eines
Braufüaters.

13. 2. bis 19. 2. 1977

Hoch  explosiv  ist  die  Forderung  des  Defraudanten  Gottfried  Huber (Heinz  Marecek):
er verlangt  von  seinem  Chef,  daß seine  Unterschlagungen  angezeigt  werden ...  Eine
Szene  aus dem  Lustspiel  GUTE  GESCHXPTE,  das am Fssdiingssamstag  ausgestrahlt
wird (20.15, F8 1).

Der  Kommentar

Hoffnung  für  die  Zukunft

Halbzeit  bei  ,,Wem  glauben?":
Die  ersten  vier  Lektionen  des  neuen
religiösen  ORF-Studienprogramms

entsprechen  getlau  dem,  was man
sich  von  Radiolektionen  erwartet.
Sie  vermitteln  einen  interessanten
Einstieg  in das Thema,  reizen  zum
Nachdenken,  staqheln  dazu  an, mit
Notizen  und  Arbeitsbudi  ,,bewaff-
net"  zum  närhsten  Gruppentag  zu
gehen,  um  über  Jesus  Christus  noch
mehr  zu  erfahren,  eine  Theologie
für  den  Alltag  mHzunehmen.  Das
Gestalterteam  der,,Wem  glauberl'-
Sendungen  mit  Peter  Powlowsky  an
der  Sprtze  hat  sehr  geschjckt  die
Gefahr  ausmanövriert,  fade  Radio-
vorträge  zu liefern,  wo vor  laufen-
dem  Mikrophon  einfach  Texte  her-
umergelesen  werden.  Im Gegenteil,
die  ,,Wem  glauben"-Lektiünen  ma-
d»en  mit  der  Eigenart  des  Meö?ums
Radio  ernst,  nützen  sie aus,  bauen
damtt  dem  Verständnis  des  Hörers
tragfähige  Brücken.  Sowohl  formal
(in  der  Abwechslung  von  Inter-
views,  Statements,  leicht  verfrem-
deten  Schrifttexten  und  Musik)  als
auch  inhalt1irh  (in  der  Gegenüber-
stellung  von  Aussagen  der  Theo-
logen  mit  Zeugnissen  aus dem  ge-
lebten  Leben)  sind  die Sendungen

gut  durchmjscht.  Daß  ein  Mode-
rator  durch  sie  hindurchführt,  er-
leichtert  die  Orientierung.

,,Wem  gauben"  ist,  das  steht
)etzt  pereits  fest,  das  bisher  erfolg-
reichste  ORF-Studienprogramm  ge-
worden.  Mit  mehr  als  115.000  an-
geme1deten  Teilnehmern  am  Me-
öienverbund  hat  es sogar  den  Erfolg
des  ersten  re1igiösen  Studienpro-
gramms  ,,  Wozu  glauben?"  bei  wei-
tem  übertroffen.  Offensichtlich  ist
der  Bedarf  nach  Anstößen  zur  Be-
antwovtung  der  Sinnfragen  nach  wo-
her,  wohin  und  wozu  des  Lebens
viel  größer,  als  es s/di  so mancher
in IdeologVen  versponnerle  und  nur
m/f  dem  Machtka1kü1  vertraute  Me-
dienpolitiker  träumen  1äßt.

Darüber  hinaus  hat  ,,Wem  glau-
ben"  neuerlich  bewiesen,  daß  der
Medienverbund  -  Rundfunk,  Ar-
beitsbuch,  Gruppentage  -  eine  Me-
thode  der Erwachsenenbildung  ist,
m.Ft der  man  mehr  a/s Miniminder-
heiten  erreichen  kann.  Vorausge-
setzt,  es handelt  sidi  um  e/n Thema,
das  die  Menschen  echt  betrifft.  Daß
die Frage  nad»  Jesus  ein  solches
Thema  /sf,  gibt  Holfnung  für  dte
Zukunft.

Erid»  Leitenberger

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  östarretchiadien
Bischofskonferenz,  erteilt  von  der  Kaföolischen  Fernsehkümmission.

@ =  Sehenswarte  Sendungen.  SW aJivvaizviitiißüliu«  lrayuuyuii.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und Tadel)  rfchten  Söe bitts  an den
ORF-Kundendimst,  1138  Wien,  Tslephon  82  38-71  oder  an die  HföM-  und
Sehervertretung  des  ORF,  1136  Wim.



D I E N S T A G 15. 2. MITTWO

FS 1 FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Allerlei  Unsinn  Kleinkinder

9.30  Telekolleg  -  Elektrotechnik  (12) (Wh.)  SW

10.OO  Telefrance  -  Poesie  et music  (Wh.)

10.30 Gefahr:  Diabolik  -  Spmlfilm  (Italien/Frank-
reich,  1967)  Ab  16
Mlt John  Phlllp  Law,  Marisa  Mell  u.  a.  -  Regie:
Mario  Bava.  -  Die  Ansd'iläge  elnes  Superverbre-
diers  halten  nlcht  nur  elnen  Kriminalinspektor  in
Atem,  sondern  bedrohen  auch  einen  ganzen  8taat.
Ein  rnit persiflierenden  Zügen  und  viel  technlst.hem
Aufwand  ausgestattetes  Gangsterabenteuer,  das  dem
unüberwindlichen  Superman  zu viele  Sympathien  zu-
wendet.  (Wh.)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolchi

18.00  Paradiese  der  Tiere  -  Heißer  Sand  und

bunte  Vögel  (Wh.)

19J)0  0sterreich-Bild
19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  8port  am  Montag

20.55  Die  Straßen  von  San  Franciaco  -  Harem

Ab  16
Bei  der  Suche  nach  der  Identität  eines  toten  Mäd-
chens  atoßen  Stone  und Heller  auf  die  Adresse  eines
anderen  Mädchens.  Als  man  dieses  auffordert,  sldi

::::%'ar4':n-un;e'3'e b.::s.",i'  ;;:,_;;gH:n.ä:It,,i;,  :;
Daten  der  Verstorbenen  überein.

FS 2

9.00  Am,  dam,  des  -  Lärm  und  Geräusche

Kleinkinder

9.30  Astronomie  -  Fallen  ohne  Ende  (Wh.)

10.00  Formale  Logik  (lü)  SW
(8. Klasse  der  AHS,  Wh.)

10.30  Irma  im  goldenen  Westen  (Wh.)  Ab  14,  SW

17.3(}  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolchi

18,00  Der  Fuchs  mit  dem  goldenen  -Ohrring  .Ab.  14
Eines  Tages  ändert  siö  alles  auf  Rondbuisson=
Gilles  Ist das Opfer  eines  Verkehrsunfalles  geworden
und  Marieeve  steht  vor  der  fast  unlösbaren  Aufgabe,
die  Geschälte  ihres  verstorbenen  Mannes  weiterzu-
führen.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  t$sterreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  8port

20.00  Rislko
Quizreihe,  präsentiert  von  Eva Maria  Lavant.

21.10  Argumente
Beginn  einer  neuen  Sendereihe,  dle  sich  an  ,,alle,
die  Geld  ausgeben  müssen"  wendet  und  dem  Zu-
schauer  dazu  ime  Dienste  anbieten  wlll.  Walter
Schie)ok,  der  Gestalter  der  Sendung,  sieht  diesen
Dienst  vnr  allem  in  einer  guten  Servicefunktion:
Die  einzelnen  Sendungen  finden  vor Zust.hauern  in
einem  Studio  statt,  schriftliche  Anfragen  und  Publi-

17.30  Astronomie  -  Fallen  ohne  Ende  (Wh.)

18.00  0n  we  go  -  Englischkurs  (Wh.)

18.30  Antarktis  -  Kontinent  der  Zukunff
In  der  Antarklis  beschäftigen  sldi  seit  Jahren  wis-
senschaftliche  Teams  aus verschiedenen  Nationen  mit
Forschungsarbeiten,  die  für  die  Zukunft  von  großer
Bedeutung  sind.  So  gibt  es  am  Südpol  ein  Daten-
meßzentrum  zur  Untersuchung  der  Luftverschmutzung
und des Ozongehalts  in  versdiiedenen  Höhen.  (Wh.)

19.30  Formale  LOaik  (10:i rwh.>  sw

kumswünsche  werden  berücksichtigt.-In  der  ersten
Folge  geht  es  um  bedsnklk.he  Methoden  der  Zeik-
schriftenwerbung,  um das  Geschäff  mit  medizinischen
Wundermitteln  und  um  die  Frage,  ob  ,,Autopickerlrl'
noch  Sicherheit  garantieren.

22.10  Das  Haus  am  Eaton  P!ace  -  Ein  sauberes

Pärchen  (Wh.)  Möglich:  Ab 14

22.55  Nachrichten  und  Sport

20.00  Das  Haus  am  Üa €on  Place  -  Ein  sauberes

' Pärchen  Möglich:  Ab  14
Eln  Gauneroaar  sudit  sich  unter  falsdiem  Namen  in

FS 2
deis  Hfüs  ffe-r-Beri;rriys-'-Öinz-iis-föIffiTffim."-M:an-"Q'au6i
den  beiden,  daB sie  ausländische  Adellge  sind,  und
Mlster  Bellamy  zieht  sogar  eine  Helrat  mlö der  frem-
den  Gräfin  In Betracht...

20.55  Der  Aufstleg  des  Mensdien  -  Nicht  den

Engeln  gleich
Professor  Jacob  Bronowski,  Mathematlker,  Blologe
und  Historiker,  ist  der  Autor  und  Moderator  der  neuen
dreizehTiteiligen  Dokumentatiön,  die  von  der  BBC  in
Zusammenarbeit  mlt  der  Time-Llfe-Films  produziert
wurde.  Dle  Relhe  demonstriert  am  Beispiel  verschle-
dener  Kulturstufen  und  geschichtlicher  Wendepunkte
den  ,,Aufstleg  des  Menschen':  beglnnend  an  der
..Wiege  des  Menschena'  im  Ostafrikanischen  Graben.

.Bsrplenowenstkhia,nderm1e917n4e vegrastnazrbIpesarsgo.tenriü_beer dAlnesscehaSueurIne,a
über  dle  Beziehung  zwisdien  Menschen  und  Natur.
Mehr  noch  -  sle  offenbart  melne  Philosophle  über
das,  was  es helßt,  Mensch  zu sein."

21.45  Zeit  Im Bild  2

22.15  Leo  der  Letzte  -  Spielfilm  (England,  '1969)

Ab  16
Mit  Marcello  Mastroiannl  u. a. -  Regie:  John  Boor-
man.  -  Der  Nachkomme  elnes  im  Exil  lebenden
Königsgesölechts  zieht  sidi  In  den  letzten  Besitz
seiner  Famllie,  mitten  In  den  Londoner  Slums,  zu-
rüdt,  lernt  hier  erstmals  einfache  Menschen  kennen
und  versudit,  Ihnen  In  ihren  Nöten  zu  helfen.  In
dieser  surrealistisdien  Parabel  glbt  es  keln  Rezept
zur  Hellung  einer  kranken  Welt,  wohl  aber  elne  audi
filmlsdi  Interessante  Skizze  von  einem  Ichbezogenen
Sonderling,  der  den  Weg  zum  anderen  zu  gehen
versucht.  (Wh.)

ARD

17.30  Landwirtsdiafl  heute  -  Landjugend  (1)

18.«X)  Peopls  you  meet  -  Englisdikurs  (Wh.)  _

18.25  0RF  heufö

18.30  Die  geheimnlsvolle  Welt  der  Viren  Il
Dle  Dokumentation  untersucht  die  Frage,  ob  Viren
Krebs  erzeugen  können.  8o gibt  es  moderne  Theo-

rien, die davon ausgehen, daB lede Art von Krebs
auf  virale  Infektionen  zurückgeht.  Damlt  aber  besteht
dle  Hoffnung,  daB  der  Krebs  elnes  Tages  besiegt
werden  kann.  (Wh.)

19.3(}  Madrld  und  Zentralspanien  8W
Filmbericht  über  die  apanisd'ie  Hauptstadt,  deren
zfötrale  Lage  sie  zum  wirtschaftllchen  und kulturellen
Zentrum.des  Landes  maöt.  (Wh.)

20.öO Das  Geständnis  -  Spielfilm  (Frankreich/
Italien,  1969)  Ab 16
Mit  Yves  Montand,  81mone  81gnoret  u.  a.  -  Regie:
Costa  Gavras.  -  Der  stellvertretende  Außenminister
der  ÖSSR  wlrd  1952 durch  ausgesudite  Terrormetho-
den zu elnem  Geständnls  in elnem  8diauprozeB  ge-
zwungen.  -  Der  überaus  wlrkungsvoll  gestaltete  Film
verzichtet  auf  Blutrünstlgkeit  und  ist  vor  allem  an
inneren  Vorgängen  interesslert.  Seine  starke  Wlrkung
auf  das Gefühl  erschwert  eine  sachliche  Auselnander-
setzun(;l  mit  den  politlschen  Hlntergrt'nden.

22.20  Zeit  Im  Bild  2 mit  Kultur

22.55  Club  2

ARD
I@.a  expeanionen  Ina  Il0rrfüCn.  Au8  üem  LeD8n  ü8r  riaxtsn.

-  17.05  Adi,  du  dkk*s  EJ.  unterhaItungssendung  für
Klnder.

20.1!i  Panorama.  -  2t45  Nur  nodi  Gutea  über  dl*  Reglerung.
Können  sich  arme  Länder  eine  freie  Presse  leisten?

ZDF

18.2(1  Marokko.  Vergangenheit  und  Gegenwart  elnes  landes.
-  17.(15 Denkstel?  Reihe  für  Schulkinder.

2(1.15  Manegen  d*r  Welt.  Zirkus  Jean  Richard.  -  2t(1(1 Fehl-
adiuß.  Fernsehspiel  über  einen  jungen  Arbeiter,  der
davon  träumt,  eln  Fußballstar  zu werden.  Ab 18.

ZDF
1a.20  4 % 4. Neue  Sendereihe  mlt  Di*tmar  Sdiönherr,  In der

ea -  ähnlich  wie  seinerzeit  In  ,Wünsch  Dlr  was"  -
um %rtner-Siiiele  iioht_

j8.3ü  Mosalk.  -  17.1(}  Dle  groBe  blaue  &lurmel.  Kinder.
19.3(I  Soroen  ohne  Not.  Frei  nach  dem  Lustsoiel  von  Auaust

älN  KInder,"'Kln'a:*;-.  '-ErzIehungsmagazIn.  Dlesmal:  Spielen
kt  daa halbe  Leben.  -  ffl.16  Dar  Indlaner.  Dle  Ver-
*lendung  der  domestizlerten  Indlaner  als  Hintergrund
ffir  *lne  Traglkomödle.  Ab 1I.

- f-. -Ko-tzeb-ue.-  Eine-m  reiche-  n- 'K-a-ufma-nn,  für  seine  junge
Niöte  an  einen  älteren  adeligen  Herrn  verheiraten
will,  wird  ein  Strich  durTh  dle  Rechnung  gemacht.
Ab 14.
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Die  Sendui

Landwirtsd

10.üO  Madrid  uni
(Ab 6. Schuls

10.30  Das  Mädc

Mit Kati  Koi
Der  Film  eri
Mädt.hens.
und  Kontakt
einem  Probli
gewinnt  fües
deutung.  '(Wh

17.00  Faschingsz

17.25  Die  Sendui

17. 55  Betthupferl

18. 00  Trid«filmzel

18.30  Wir

18. 50  Belangsern

19. 00  0sterreich-

19. 30  Zeit  im  Bil

20. 00  Hans  im  G

Mlt  Jürgen  I
Wolfgang  P«
Dienstzeit  b
Berlin  zu  se
besltzer  se'
Träume  get
genügend  Ki
verTügt.  Diei
tünt  männlic
Aber  er sche
unbelehrbar
gestehen.  -
spiel  über  di

21.40  Nachrichte:

FS 2

17. 30  Telekolleg

18. 00  Apprenons

18. 30  Herren  de

Marokko
über  gaiTZ  T
der  Berber.
Eigenständig
sdieint  sie

19. 30  Geaicht  dei

Krieg
(Ab  10. Schul

20. 00  Ein  echter
Mlt  Karl  M(
Relnhard  Si
bringt  das
seine  Gattin
ten  Wohnun
aufzubringen
gerät  dabei
überlögt  nu'
tion  wieder

20. 50  Der  gläser
Medlzlnisdie
Karl  Felllnge

21. 35  Zeit  im Bil

22. 10  Heroas  of

Beglnn  elnei
wie  ,,Das  D:
8er1es  -  di
Audi  ,,Helde
1932  und  si
Elsenbahnlin
lente  Unterh:
(ln Originalfi

ARD

17.ü5  unlversum.  Ti

20.'15  Dar  Multl  ui
Wi  rtschaflsprs
Dreiteilige  Ri
drücke  von  ei

ZDF

20.15  2DF4agüin.
dor-Schäfer-B
sum.



D O N N E R S T A G 17,  2,  FR  E ITA  G 18. 2.

FS 1 FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Lachen  Kleinkinder
9.30  Telekolleg  -  Elektrotechnik  (13) (Wh.)

10.Oü  Gesicht  der  Jahrhunderte  -  Der  Dreißig-
jährige  Krieg  (Wh.)

10.30  Die Russen  kommen,  die Russan  kommen  -
Spielfilm  (USA,  1966)  Ab 14

M t (arl  Ra ri=  '  Ev; Jaria  3a nt l.  3.  -  'Regie:

Norman  Jewison.  -  Komödie  um ein  an einer ame-
rikanischen  Ferieninsel  gestrandetes  russisches  U-
Boot,  das  Verwirrung  und  Panik  auslöst.  Die  Gags
dieses flott inszenierten  Films  richten slch gegen die
von  der  Propaganda  beider  Seiten  geschürte  Kriegs-
hysterie  und  plädieren  für elne friedllche  Koexistenz.
(Wtl.)

17.30  Am,  dam,  des (Wh.)  K!einkinder
17.55  Betthupferl  -  Bobby  und Strolchi
18.00  Die Grashüpfer  (6)
18.30  Wir
19j)0  österreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild  mit Kultur  und  Sport
20.0(I  Der  Opernball  -  Operette  von  Richard  Heu-

berger
Mit Maria Tiboldi,  Harald Serafin,  Helen  Mane u. a.
-  Regie:  Eugen  York. -  Es spielt  das Symphonie-

9.00 Arn, dam,  des -  Wir  verkleiden  uns
Kleinkinder

9.30  Die  ersten  385  Tage  im Leben  eines  Kindes  -
Das Baby ist jetzt  8 Monate  alt.

10.OO  Zu Gast  bei  Carry  Hauser  SW
(Ab 7. Schulstufe,  Wh.)

10.3ü  Seniorenclub  (Wh.  vom  13.  2.)
11.Oü  Fein  sein,  beinander  bleibn  (Wh. vom 3. 2.)
11.55-15.üO  Ski-Flug-WM

(übertragung  aus Vikersund.)
17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Bobby  und Strolchi
18.00  Bitte  zu Tisdi
18.30  Wir
19.00  0sterreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  0pernball  1977

Rückschau auf den Opemballabend.
20.20  Kung  Fu -  Caines  Blutsbruder  Ab  16

Caine  sucm  nach Lin  Wu, einem  buddhisöischen
Mönch, mit dem er zusammen  in China aufgewachsen
ist. Als  er  erfährt, daB Wu ermordet  wurde,  unter
nirnmt  Caine  alles  um die  Mörder  vor  Gericht zu
bringen.

21.10  Der  Knopf  irn Taschentuch

. ..,.... .'0:"1I;:,;:4: i .:) :... . "'

orchester  Kurt  Graunke  unter  Willy  Mattes.  Die  5e-
Ilebte  Operette  des  österreichischen  Komponisten
(1850-1914) führt zum  Ball  in der Opera,  der Haupt-
attraktion  im Paris der Jamhundertwende:  Die Treus
zweier  Ehemänner  soll von ihren verkleideten  Frauen
auf  dle  Probe  gestellt  werden,  wobei  sich  natürlich
mancherlel  Verwechslungen  ergeben.  (Wh.)

21.45  Nachrk.hten  und  Sport

Fo  f%  /%

4öUMi:.a!fR!mW € '

Kurt Sowinet=  s:rit  Liaj'ir,  mit danen er als Inter-
pret  bekannt  wurde,  und  stellt  dabei  seine  große
Vielseitigkeit  unter  Beweis.  St.hauspielerisch  bemer-
kenswert.  (Wh.)

21.55  Das  zweite  Gesicht  des  Dr. Jekyll  -  Spielfilm
(USA,  1951)  Ab 18, SW
Mlt  Louis  Hayward,  Jody  Lawrence  u. a. -  Regie:
Seymour  Frledman.  -  Primitive  Fortsetzung  des ame-
rj0anische;n  3Fi.1ms ,,Arz.t.  qrid Dqmon", ip denr es qm

t-5  Z dm unheimliche  Ge8ch1chtti  eines  ArZteS ging,  aer
durch  eln  Elixier  Gut und Böse in slch scheidet.  In
a4*+  c*üa-*+-a*i*aa  0llö  aul  reiina  I':lruealrhman+ik  ahna_

17.30  Die *rsten  365 Tage  im L*ben  ein*s  Kindes
Das Baby ist ietzt  8 Monate  alt. (Wh.)

18.00  Russisch
18.30  Paul  Celan

Um Paul Celan (1920-197(1), einem der bedeutendsten

llljl  r  u  I L5 I:I LLLI t t H,  u  i e  a  u t I(0II  t ()  1J I u a g  i i y  t i i ai  t t r n  ayH  ü-
stimmt  ist,  versucht  nun der Sohn des wahnsinnigen
Verbrechers,  seinen  Vater  zu rechtfertlgen.

FS 2
Lyriker  der Nafökriegszeit',  ist es in den letzten  Jah-
ren still  geworden.  Die Sendung  versucht,  das Werk
dieses  Dichters  wleder  in Erinnerung  zu rulen. (Wh.)

19.30  Zu Gast  bei Carry  Hau*er  (Wh.)  8W

20.00  Sonntagri  ...  nie -  Spielfilm  (Griechenland,
1959)  Eher:  Krwaehsene,  8W
Mit  Melina  Mercouri,  Jules  Dassin  u. a. -  Regie:
Jules  Dassin.  -  Die  erfolglosen  Bildungsversudie
eines  amerlkanlschen  Touristen  und Amateurphlloso-
phen  an einer  griechischen  Hafendirne.  Die  glän-
zende  Hauptdarsöellerin  und die  heiteren  Episoden
können  nicht über die amoralische  Tendenz  der Ko-
mödie hinwegtäuschen.

21.35  Zeit  im lild  2 mit  Kultur
22.10  Club  2

ARD

17.30  Tassilo  Ill (Wh.)  SW
18.04)  Tamolfüg  »l -  Deutsch  (2ü)
18.30  Porträt  -  Nouveau  realisme

Der  neue  Realismus  ist die  wicmigste  europäische
Kunstbewegung  der  sediziger  Jahre.  Die Sendung
madit  in einem  kurzen  historischen  Abriß  mit der
Tradition  des Gegenstandes  in der Kunst des 20. Jahr-
hunderts  bekannt  und zeigt dann als Gegenstück  die
Werke  der Neuen Reallsten.

19.30  Adalb*rt  811fl*r  (Wh.)
20.20  Apropoa  Pilm
21.10  Mainz  blöbt  Malnz

Die  alljährliche  übertragung  des Malnzer Fastnadit-
treibens,  die einstudierte  Heiterkeit  serviert.

23.20  Zeit  im li!d  2 mit  Kultur

ARD
"---  Ü!füler,- -ffi'-Ü@-.15-'FI!fü-m-Inus-.- W?'rtsÖhaf!-sm-a-ga-z-i-n-. Q

21.OfI Delektiv  Rodtford:  Anrul  genügt.  Ab 16.

ZDF

20.15 Hödisfür  Einsatz  In Laredo.  Spielfilm  (USA,  1965).
Llnkonventioneller  Western um einen Faymer, der dem
Glüösspiel  verfallen  ist. Ab. 14. -  22.35 Nie wieder
Mary.  Fernsehspiel  um die Probleme  eines auseinan-
dergegangenen  Ehepaars.  Ab '16.

16.30 Abc  dsr  Physlk.  Drehung.  -  11.20 Plarr*r  In Kreuz-
berg.  Empfehlenswerte  Heihe  über  die  Arbeit  eines
Pfarrers  in einem Berliner  Stadtteil.  Ab 14.

ZDF
19.3ü Der  groBe  Preis.  Ein  Spiel  In Verblndung  mit  der

.,Aktion  8orgenkind".  -  ö.öö  Ea h*nadit  Ruhe  Im 16.30 K1r;der,5m .jerkehi 1(2),  Z,  !474.10 G_aa1eqhriea.55ir. _K,in1!;5,
Land.  Sehen-swerter  Fllm,  der  dle  Unterdrüdtung  der
Bevölkerung  In elnem  südamerikanisdien  Land  schil-
dert,  in dem  eine  Militärdiktatur  die  Macht  ergreiff.
Ab 16

Lle  I  M  a  I(i  L LI n O kl I tl  Liil  I kl  liUl  lill  L   lil  aallj  ffilllltl  iljlllllllllllj-
nal.

2ö.15  Malnz  blelbt  Mainz.  -  23.15 Dle  Straßen  von  8an
Francisco.  Dey  Tod  der  Fixer. Ab 16. '

Kleinkinder
jugend  (Wh.)

SW

(Ungarn,  1968)
her:  Ab 16,  SW
flarta  Meszaros.  -
:ines  kontaktarmen
:he Vereinsamung
hmendem  MaB zu
ift  geworden  sind,
gerneingülttga  Be-

enspiel
Kleinkinder

TVh.) Kleinkinder
olchi

Ab 12

Sport

Schröder
ier:  Erwachsene
er  u. a. -  Regie:
seiner  freiwllligen
kehrt  Hans  nach

'o er  als  Kneipen-
will.  Aber  seine
da er weder  über

iötigen  Fähigkeiten
ans in einem  be-
zu kompensieren.

md bleibt  am Ende
Niederlage  einzu-

'essantes  Femseli-
4änn1ich keltswahns.

(13)  8W
:ösischkurs  (Wh.)

dei  Wüste  -

idet sich  das  Volk
mesverbänden  lebt.
iinsames  Kulturgut
falt  zu verbinden.
er Dreißigjährige

t unter  Ab 16
d u. a. -  Regie:
y die  Sackbauers
ie. So will  Mundl
mlt einer renovier-
jas  nötige  Kapital
ein Kreditbüro  und
Die  ganze  Famille
aus dieser  Situa-

!  (2)
mit Univ.-Prof.  Dr

en des  Westens)
(twa:  Ab 12, äW
inischen  Reihe, die
i  den  sogenannten
.urzlilme  -  gehört.
imt  aus  dem  Jahi
michen  Bau einer
Westen.  -  Turbu-
Stummfi  Im-Genres.

Kommentar.)

tiafistheorie  kontra
merlka  und zurüdt.

p)Adlemrzaayfüseine Ein-



S A M S T A G 19. 2. HORFUNK

FS 1

11.45-14.30  Ski-Flug-WM
([Jbertragung  aus  Vikersund.)

15,25  Ein  Mann  mit  Grundsätzen  -  Spielfilm

(Deutschland,  '1943)  Ab  12,  SW
Mit  Hans  Söhnker,  Elfie  Mayerhofer  u.  a.  -  Regie:
Geza  von  Bolvary.  -  Entgegen  seinen  angeblichen
Grundsätzen  verliebt  sidi  eln lebenslustiger  Chemiker
in  seine  Berufskollegin.  Seichtes  Lustspiel  der deut-
schen  Kriegsproduktion

17.00  Sport-Abc  -  Eishockey

17.30  Straridpirgten  -  Die  verlassene  Yacht

Voraussichtlich:  Ab  12
Beginn  einei  kanadischen  Abenteuerserie,  die  jeweils
am 8amstag  ausgestrahlt  wird.  Die  Helden  der  Reihe
wohnen  in einem  kleinen  Ort  an der  Küste  der  wald-
relchen  kanadischen  Provinz  British  Columbia,  wo es
viele  holzverarbeitende  Betriebe  gibt,  zu  denen  das
Holz  über  dle  Flüsse  herangeführt  wird.  Die  Stämme.
die  sidi  aus dem  Holzverband  lösen,  sind  die  Beute
von  ,,Strandpirajen':  die  diese  Stämme  im Schlepp  ins
Sägewerk  zurückbringen.  über  dle  Erlebnisse  solcher  '
Strandpiraten  berichtet  die  Reihe.

17. 55  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolchi

18. 00  pan-optikum

18.25  0RF  heute

18. 30  Guten  Abend  am  8amstag

Conrads

19. 30  t$sterreich-Bild  mit  8üdtiro1  aktuell

19.30  Ze}t  im Bild  1 mit  Kultur

19. 55  8port

20. 15  Gute  Gesdiäfte  -  Von  Hans  Schubert  Ab  14

sagt  Heinz

Mit  Johannes  Schauer,  Heinz  Marecek,  Ulli  Fessl
u. a. -  Regie:  Herbert  Ffühs.  -  Goförled  Huber,  ein
kleiner  Angestellter,  ist auf  die  schiefe  Bahn  geraten:
um  seiner  Angebeteten  überall  naörelsen  zu  kön-
nen;  hat  er  Geld  unterschlagen.  Aber  er  hat keln
Glfü:k  bsi  dem  Mädchen  und  stellt  slch  reumütig

seinem  CheT. Als er ledodi  auf elner polizeiliöen
Unter(iuchung  besteht,  brlngt  er  Ihn  In  die  größte
Verlsgenhelt...  Vorzügllch  besetzes  Lustspiel.  Slehe

21. 50  Sport

22. 05  Fragen  des  Christen
Pfarrer  Mk.hael  Meyer  antwortet.

22. 10  Die Pedivögel  -  Spielfilm  (USA,  197ü)  Ab 14
Mit  Sammy  Davis  jr.,  Peter  Lawford  u. a. -  Regie:
Jerry  Lewis.  -  Ein  lelötslnniger  engllsdier  Adels-
sproß  schlüpft  in  die  Rolle  seines  ermordeten  Zwil-
lingsbruders  und erlebt  als  Besltzer  elnes  Landsitzes
mit  seinem  früheren  Kumpan  etllche  Abenteuer.  -
Groteskkomödie  mit  einigen  Ansätzen  zu  skurrilem
englischen  Humor.

23. 40  Nachrichten

FS 2

16. 00  Konzertstunde
Werke  von  Johann  Christian  Bach,  Joseph  Haydn,
Wolfgang  Amadeus  Mozart  und  Bela  Bartok.

17. 15  Der  gläserne  Mensdi  (Wh.)

18. 00  Die  Hau-Schau
Neue  Werke  des  ,,bekannten  Alt-Fllmers"  Arnold  Hau,
die  nlcht  allzu  einstgenommen  werden  wollen.

18.30  0hne  Maulkorb

19 JO  Der  orientierte  Haushalt  -  Zeitplan  (Wh.)
20 .(K)  Die  Galerie

20. 15  Annie  Cordy  al'Olympia

21. 20  Bob  Graham  und  Big  Jim
Der  Fllm  schlldert  das  Leben  des  amerikanlschen
Milllonärs  Bob  Graham,  der  in  Kalifornlen  lebt  und
sich  aus Vergn%en  eine  ..Gangsterbande"  Im  Stil
der  dreißiger  Jahre  hält.

21.55  Bourbon  Street

ARD

i4.30  Dss feuerroie  8pie1mobi1.  Empfehlenswert  iür  Klnder.
-  17.15  Blidcfeld.  Kirdie  und  Gesellschaff.

20.15  Zum  blauen  Bod«.  Volkstümliöe  Unterhaltung.  -
22.05  Eln  Mann  wird  gejagt.  Spielfilm  (U8A,  1985).
Ein Sheriff  versut.ht  vergeblidi,  einen  ausgebrochenen
Sträfling  vor  der  Lynchjustiz  zu  bewahren.  Eindrucks-
volles  Bild  von  der  Gewalttätigkelt  der  Gesellschaff.
Ab 16.

ZDF
2ü.15  Tret*  nadr  utah.  Der 8pie1fi1m  (LISA,  1940)  schildert

die Gründung  des  Mormonenstaates  Utah.  Ab  14.  -
22.ü5 Daa aktuelle  8port-8tud1o.  -  23.20 Das Konzert.
Von  Hermann  Bahr.  ErTolgreiche  GeseIIschaftskomödie
um einen  eitlen  Pianisten,  der  von  selnen  Sdiülerinnen
umschwärmt  wird.  Ab  14.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

Cluerschnitt  durch  das  Hörfunkangsbot  der  Woche,  ohne  Abendprogramn

Kirchenfunk

Täg!lch
22.55  ö  3 - Einfach  zum  Nachdenken

(Pfarier  Jose{  Mohr,  Bisamberg).

Montag  bis  Samstag
5. 30  0 R - Morgenbetrachtung  (Super-

intendent  i. R.  Georg  Traar,  Wien,
von  der  evangelischen  Kirche).

6. 55 0  * - Morgenbetrachtung  (Wh.  von
0 R).

Sonntag,  13. Februar
8.05  a R - Morgenbetrachtung  (Re.ligl-

onsprofessor  Georg  Scherrer,  Linz).
6. 35 01  - Das  evangelische  Wort  (Pfar-

rer  Alexander  Abrahamowicz,  Wien).
7. 3ü C) 1 - Okumenische  Morgenfeier:

,.Der  Mund  der  Unmündigen."  (Pf.
Othmar  Göming,  ev.-luth.,  Pf. Josef
Gölles,  r.-k.,  Pastor  Robert  Hanson,
meth.

8. 30  0  3 -'Alte  Hymnen  -  neue  Lieder
9. 45 ö  1 - Geistlk.he  Stunde.  ,,Gelten  die

Zehn  Gebote  noch?"  (Pfarrer  Dr.

io.oü  Ö'i"-uSo'::he?c'ao:Effinst  aus
der  Stadtpfarrkirche  Amstetten-Sankt
Stephan.  Proprium:  Deutsche  Wech-
selgesänge  zum  sedisten  Sonntag
nach  Erschelnung  von  Josef  Bibsr-
auer.  Deutsches  Ordinarium  von  Jo-
sef  Friedrich  Doppelbauer.

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  spricht
Pfarrer  Dr.  Helmut  Blasche,  A-2320
Sdiwediat.  Telefonisch  erreichbar  am
13.2.  von  1ü. €lO-'ltOO  Uhr  Im  ORF-
Landesstudio  Nlederösterrelt.h:  (0222)
65 95, 33ü Dw.

Mittwoch  und  Samstag
7.55  01  - Nadirichten  aus  der  chrlst-

ichen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaff

1M8ffi3'0'a!b: -DAe'rmaaratlangoch gefragt?  1. Alte
und  neue  Vorstellungen;  2.  Das
Dorf  -  funktloniert  es  noch?  3.

.4. Famllie

Verhalten  beim  Telephonleren  von
Konrad  Windisch

1(}A5  0  * - Wie  gefährlldi  ist die  Atom-
energie?  Diskussionsreihe  über  Fug
und  Unfug  von  Kernkraffwerken.
Energiewirtschaftliche  Fragen  der
Kernenergie  in Osterreich.

15.(15 ö 1 - ORF-StudieDnapsroga.rargmemrn..Is,,Wem
R'raeuubzae"s.?"(W'l'." vom  10.  2. daa

15.3(1  0  * - Forscher  zu  Gast.  Prof.  Dr.

ben.  (1
17.1ü

D9.'eO'5s'a!'1'-4 #W"Anwelsungen für  das
Verhalten  bqi Betriebsausflügen  von
Konrad  Windisdi.

10.05  01-  Wie  gefährlich  ist dle  Atom-
energie?  Diskussionsreihe  über  Fug
und  Unfug  von  Kernkraftwerken.
Beurteilung  des  Rlslkos  bei  Kern-
kraftwerken.

17.10  ö  1 - Familienfunk.  Mit  Krebs  le-
ben.  (2.)

Mittwoch,  16. Februar
9. ü5 01  % O R - Anweisungen  für  das

Verhalten  beim  Heurigen  von  Kon-
rad Windisdi.

10. 05 01  - Wie  gefährllch  ist die  Atom-
energie?  Diskussionsreihe  über  Fug
und  Unfug  von  Kernkraftwerken.
Technisdie  und betrieblk.he  Sidier-
heitsfragen.

15.30  U 1 - Die  Internationale  Radiounl-
versität.  Das Kind  in der  modernen
Gesellsd'aff.  Die  Mutter-Kind-Bln-
dung  in  der  ersten  Lebensphase.

Donnerstag,  17. Februar
9. 05 ö  1 % O R - Anweisungen  f(ir  das

Verhalten  bel  Diditerlesungen  von
Konrad  Windisch.

10. 05 Ö 1 - Wis  gsfährlidi  ist die  Atom-
energie?  Diskussionsreihe  über  Fug
und  Unfug  von  Kernkraftwerken.
Gesellsdiaftliche  Auswirkungen  und
Kontrolle  des  Betriebes  von  Kern-
kraftwerken.

15.3ü  01  - Die  Internationale  Radiouni
versiöät.  Das Kind  in der modernei
Gesellschafl.  Folgen  unsicherer  uni
guter  Mutter-Kind-Bindung.

17.1ü  01  - Familienfunk.  Wie  man  dii
Dinge  beim  Namen  nennt  -  An
merkungen  zum  Sexualvokabular.  -
Hat  die  vielzitierte  ,,antiautoritäre
Erziehung  Veränderungen  in  de
Sexualerziehung  bewirkt?  In  Ge
sprächen  mit  Psychologen,  Pädago
gen  und  Eltern  untersucht  Erns
Nöstlinger,  wleweit  sidi  die  freieri
Einstellung  in der  Sexualerziehunl
auch  im sprachlichen  Berek.h  äullerl

P;.71ga! 118a-1!'a V'#a-' Anweisungen  zum  Vei
halten  beim  Rendezvous  von  Kon
rad  Windlsch.

1ü.D5  01  - Wie  gefährlich  Ist die  Atom
energie?  Diskussionsreihe  über  Fu
und  Llnfug  von  Kernkraftwerken
Belastungen  aus Reaktorbetrieb  uni
Brennstoffzyklus.

15.3(I  U 1 - Das aktuelle  wissenschaftliöi
Buch.  ,,Lernziel  Leben:a  Nach  den
gleichnamigen  Werk  von  Rudol
Affemann.  Schule  und  Selbstvet
wirklichung.

17.1(1  01  - Familienfunk.  Zwelte  Halb
zeit  -  Informationen  für  älteri
Menschen.  Angst  und  Vorurteil  -
warum  sie  bel  älteren  Menschei
stärker  werden.

Literatur

Schnee  In der  Wüste."  Vori  Alexan
der  Giese.

Clarissa"  von  Hertrud  Egger.

!o:."(Haf?j'1b'-alvFar"n"a8chmeIjow: ,,Wanja  in
helligen  Moskau"

s;.'l;t?I'1%uab't?oal'de Kunst.  ,8e1d  ml
nicht  gar  zu traurig.'  Gedldite  voi
Wilhelm  Busch.

10.30 'CJ R - Die Funkerzählung.  nBlumei
der  Jahreszeit."  Von  Andre  Maurois

14.ü0  0  1 - Der  dramatisierte  8onntags
roman.  ,,Catch  22.'  Von  Joseph  Hel
ler. (7-)

18.0(}  O R - ,,Der  Fall  Jägerstätter."  Hör

:.piX'u;o; 1:'wu'T:'nP:  '*uc-hth;u':.
Brandenburg  der  36jährige  Landwli
Franz  Jägerstätter  aus  Oberöster
reich,  verheiratet  und  Vater  von  dre
Kindern,  hingerichtet.  Jägerstätte
hatte  sidi  geweigert,  der  Einberu
tung  zum Wehrdienst  Folge  zu lel
sten,  well  er  den  Nat}onalsozialls
mus  ablehnte  und  ea  mlt  seinen
Gew!ssen  unvereinbar  fand,  für  die
sen In einem verbrecherisöen  Krlel
zu kämpfen.  Alle  Hilfsangebote  sel
nes  Verteidigers  und  des  Gefängnis
geistlldien,  die  Ihn  umstimmet
und  wenigstens  zum  Sanltätsdlens
bewegen  wollten,  lehnte  er ab. Da:
Todesurteil  wurde  ausgesprodiei
und  Jägerstätter  enthauptet.  -  Wii

man die  GewissensentscheIdunl
Jägerstätters  audi  beurtellt,  sidie

wörtlich  und kompromlßlos  genom
men hat,  daB er berelt  war,  es ml

s!agIeel,stadffaesr. mlt der Einberufunlbeginnt,  beruht  au
Originaldokumenten.

von  Karl  Wiesinger.

Dlenstag,  '15. Pebruar

18.0(} % j'itg-a"n':e'?'c;:'.unYa'u"r" Hö;z%rl 'ioi:
Zwölfjährige.

Mlttwoch.  18. Februar

15.4i  0 1 - ,,Meister Tempua."  Erzähluni
von  Erckmann-Chatrian.

17.1ü  0 1 - J)ie  Arneisen.'  Hörspiel  voi
Caryl  Churölll.  -  Im  Laufe  elne
Sommers  werden  für  den  Buben  Tin
dle  Mensöen  seiner  Llmgebunl
zu einem  gehaBten  Haufen  kontakt
unfähiger  Lebewesen,  wle  Ameisen
die  er immer  wieder  beobachtet.
Psychologisdi  ausgeleuchtet»  Hör
spiel.
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LandesrodeImeisterschaft  der  Natur-

lreunde

am 27. 2. 1977 in Schwaz.  Meldungen  bei Fr.
Koch (Tel.  2873),  täglich  ab 13 Uhr.  Nennungs-

sch1uF5: 15. 2. 1977.

6. Rieder  Betriebsschirennen  1977
Dieses  Rennen  wird  am Sonnfag,  20. 2., Be-

giön  I1 Uhr, als Riesemorlafü  mit  einem  Durch-

gang  durchgeführt.  Die d7ei besten jedes Be-
triefüs  werden  für die  Mannschaftswerlung  be-
rüöksichfigt.  Nenngeld:  S 10ü,  -.  Nennungs-

sch1uF5: Sonnfag,  13. 2. 1977, 1ü Uhr, bei Zer-
zer.  Klasseneinleilung:  weiblich:  Jugend  I bis
2ü Jahre,  Allg.  Klasse  ab 20 Jahre.  männlich:
Jugend  I bis  14  Jahre  (wenn  mindestens  5
Teilnehmer),  Jugend  ll  14-18  Jahre,  Allg.
Klasse  18-3ü  Jahre,  Al)erskl.  I 30-40  Jahre,
Al+erskl.  Il  ab vollend.  40.  Lj.  Gäsieklasse:

Wenn  mindesfens  9 Teilnehmer  gemeldet  sind.
Preisverfeilung:'  Sonmag,  20. 2. l977,  Gasfhof
,,Linde'i  Beginn:  2ü.15 Uhi  mif Ball.

9, Josef  Kleinheinz-GedächlnisIauf

Am  Sonn(ag,  30.  1., verans+altefe  der  Schi-

klub  Hochgalimigg  den 9. Josef  Kleinheinz-Ge-
döchtnislauf.  Das Renhen  stand  unfer  dem
Ehrenschulz  des  Herrn  LAbg.  Bgm.  Engelbert
Geiger.  Die Gesamtleifung  lag in den  Händen
des neuen  Obmannnes  Alois,  Birlmair'  jun. Der
Kcirs wurde  von Bernhard  Un+erkircher  in Form
eines.RiesenförIaufes  mif 38 Toren,ausgeflaggt
und hafte  eine  Länge  von  10üü m und wies
einen  Höhenun+erschied  von 350 m auf. Von
den  148  gemeldeten  L;iufern  erreichten  132
das  Ziel  und  erzie1ten  folgende  Ergqbnisse:
Kinder  II,  weibl.:  1.  Erhard  Michaela,  SC
Flirsfö;  2. Pfeifer  Gabi,  SC Kappl;  3. Spiss 4n-
drea,  SC Adberg.  Schüler  l, weibl.:L  Jöchl

Andrea,  SC Kappl;  2. Tschol Susanne,  SC Arl
berg;  3.,Siege1e  llona,  SC Kappl.  Schüler  ll
weibl.:  '1. Rosa Angelika,  SC Kauns;  2. Schid1i
Nicola,  SC Qalffü;  3. Oberhofer  EditK,  S(
Kauns.  Kinder  II, männl.:,  1. Falch üarlin,  S(
Arlbsrg;  2. Schwab  Hayald,  SC Sertaus;  3. Sie
gele  WaHer,  SV Zams. Schüler  l, m;innl.:  L Ru
digier  Be7nhard,  SC Kappl;  2. Faldi  Siegmund
SC Petlneu;  3; J%et'  Josef,  SC Kappl.  Schüler  I
mänfil.:  L u. 'Tagesbester  Rudigier  Oskar,  S(
Kappl;  2. Schimpfössl  Lorenz,  SC Landeck;  3
Un+erkir;her  hlarkus,  SK Hochgallmigg.

Samstag,  12. 2. j977,  Schiklubkränzchen  in

Gasfhof  Parseierblick,  Beginn:  2ü Uhr.
Sonnlag,  l3. 2. l977,  Er-und-Sie-Lauf.  Starf

13 Uhr. Teilnehmer  werden  gebeten,  maskiei
zu erscheinenl  Nennungen  sind  zu richfen  a
Alois  Birlmair,  Hochgallmigg  l55 oder  Tel.' ai

Gasfh.  Parseierblick  unter  der  Nr. ü5442-276118
Alle  Mifgliede-r,  Gönner  unda Freunde  de

Schiklub  sind dazu herzlich  eingelaaen.

Gottesdienste in Iiandeek - Per'en - Bruggeu - Zams
Gollesfüenstordnung  Landeck

Sonntag,  13.  2.: 6. So. im  ]abreskreis:  6.30

Uhr  FrüLmesse  f. :I'heresia  Felkl;  9 Uhr

Amt  f, Verst.  Eltern  Decristoforo;  1l  Uir

nindermesse  if. Sebastian  Grieserrauer;  19.30

Uhr Abendmesse f. Josef u. Johann Bor-
gogno.

Momag,  14.  2.: Gedacbtnis d. Biscböfq Cy-
rilL u. MetbodiuslRußland  9. Jbt.: 7 Uhr
Messe  f. Maria  Oiann.

Dienstag,  15.  2.: ht  a, 6. Wo.  im Jabres-
hreis: 7 Uh:r Messe  f. Johaün  Aschaber.
Mitt'tnocb,  16.  2.: In  d. 6. Wo.,  im Jabres-
kreis:  19.30  Uhr  Abendimesse  f. Romed  Al-

'bertini.

Donnerstag,  17.  2.; Gedacbtnis  d. 7. Grün-

der d. Seroitmordem  f Florerzz 1233: 7
Uir  Messe  f. Iida u. Kurt  Doubrovsky.
Freitaz, fiI. 2.; In d. 6. Wo. im Jahreshreis:
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Peter  u.  Wil-

helmine  Hainz.

Samstag,  19.  2.:  Maria  am  Samstag:  17'Uhr

Rosenkranz  u.  Beid'i.ie;  18.30  Uhr  Vor-

abenidmesse  f. Ludwig  Tröher  u.  Franz

Steirter.

Som'tag,  20. 2.; 7. So. im  Jabreskreis (Ge-
betssortntag):  6.30 Uhr  Friihmesse  f. ;Ru-

4o1f  Kir*er;  9 Uihr  Am5  f. Karil  Graiber;

1l  Uhr  Kinder.messe  f. Eihrenrei*  Greuit'er;

19.30  Uhr  Abeu&messe  f. Verst.  Eltern  u.

Gestföw.  Trenkwalder.

Hinrueis:

1. Gemeinsame  Gebetsstun.de:  10-10.30  Uhr

2. Gemeins'ame  Gebetsstund'e:  19-19.30  Uhr

Freitag, 18. 2.: 7.i5 Uhr Jahresmesse für
Maria  Eigentler; f. -Josef Pö1l.
Sramstag, 19. 2,: 7.15 Uhr Jahresmesse für
Rosa  Ga):il"  'k. verst.  Eltern  u.  Gesd'iwister

Grissemann.;  19.30  'Uhr  Messe f. Verst.  a.
Fam.  Fofie-Ebster.

Goffesdienstordnung  Bruggen

Soöntag,  13.  2.:  6. So.  im  ]abreskreis:

9 Uhr  Amt  f. a. Pfarrgemeirpde;  10.30  Uhr

Kinaermesse f. ,Johann Krisrner; 19.30 Uhr
Messe  f. Reirföilde  Sieß.

' Momay,, 14. 2.: 7.15 {Jhr Messe f. Josef u.
Franz  Winkler.

Diertstag, 15. 2.: t9.30 Uhr Jugendmesse f.
Adolf.  Kneifel.

Mitttnocb,  16. 2.: 7.15 Uhr  Messe F. Josef u.
Josefa Traxl.
Donnerstag, 17. 2.; Sieben Stifter  des
Servitenordem:  19.30  'Uhr  Messe  f. Otto  u.

A'loisia  Reid'imeyr.

7reitr:tg, 18. 2.; 7.15 Uhr  Messe f. versi.  El-
tern  Sieß und  Fffieda  Rudig.

Samstag,'  19. 2.: 7.15 Uhr  Messe  f. verst.

Eltern  u. Gesaiwister Fink;  16.30  Uhr  Kin-

derrosenkranz;  19.30  Uhr  Rosenkranz  u.

Beid'itgeiegeruh'eit.

Gotlesdienstordnung  Zams

Sorwttag, 13. 2.: 6. So. im Jabreskreis: 8.30
Uhr  Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr.

Jmhresamt f. E&uarid Mungenast.
Morttag,  14.  2.:  Hl, Cyrillus  und  Metboaius:
6.30 Ulr  Jahresmesse f. Johann u. Emil
Sieß.

Dienstag, 15. 2.: In a. 6. Wo. im Jabres-
hreis:  19.30  Uhr  Amt  f. Verst.  id. Fam.

Josef Rudig.
Mitt'tuocb, 16. 2.: In d. 6. Vo. im Jab-
reskreis;  7.15  Uhr  Stiftmesse  n. Meinung.

Donnerstag,  17.  2.:  Gedenktag,  d. Sieben

Gründer d. Servitenordens: 19.30 Uhr Jah-
resmesse  f. Katharina  Schwanninger.

Freitag, 18. 2.; In d. 6. Wo. im Jabres-
kreis: 7.15 Uhr Jahresmesse E. Anna Waffi-
ter  geb. Zaiigerl.

Samstag,  19,  '2.; Mariertsamstag:  a6i30 Uhr

Jahresamt f. Baübara Thurner;  19.30 'Uhr
Vorabendmesse als 1. Jahresamt f.' Anna
'w-:LT

Sorintag, 20. 2.: 7. So. im Jabreshreis
Eeginn d. 'Sturtdengebetes: 6.30 Uhr  'Messi

f, d, Pfarrfam.  u. Aussetzuing- zur  An

betung; 8.30 'Uhr Jahresämt f..' Verst d
Fam, Alfons Wachter; 10.30 Uhr Messe  n

Meinung;  15 Uhr Preffigt -. Arxllad'it  unt
Einisetzung.

Evangelischer  Golfesdienst

Sonrrtag,  '13. 'Febiiuar  '1977;  10.30  Uhr

Xr411. Diensf  (Nur bei wirklidier  Dringlidik,eil

von  Samsfag  7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr frü

Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:

13. Februar  1977i

Dr. Hans Codemo,  Zams, Tel. 2453

Sf. Anlon-Pelfneu:

Dr. Weiskopf,  Sf. Anfon,  Tel. 2470

P7uf4  Ried:

Haupldiensf:  Vom  Samsfag  7 Uhr früh  bis Mon
tag'7  phr  fröh.

Dr. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 05472-276

Ordinafionsdienst:  Sams+ag 7 Uhr bis 12 Uhi

Pfunds,  Nauders:

Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. 05473-206

Kappl-See-öallür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tel. '05443-276

Tierärzflicher  Sonnlagsdiensf:

13.  Februar  1977:

Tzl. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 236C1

Stadfapolheke  nur in dringenden  Ffülen

Tiwag-Sfördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

17. Februar  1977:

Mullerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Sfadt-
gemeinde  Landeck  - Schriflleifung  u. Ver-
walfüng:  65üO Landeck,  Rathaus,  Tel, 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und In-
serafenteil  veranfwortlich:  Oswald  Perkfold,
Laödeck,  Rafhaus  - Erscheint  jeden  Fre.itag  -
Vier+eljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

8o/ü Mwsf.)  - Versch1eif5preis  S 3.-  (incl.
8o/ü Mwst.)  - Verlagspostamf  6500 Landeck,

'Tirol  -  Erscheinungsort'  Landed«  -  Drucki

Tyrolia  Landeck,  Malser  Sfraf5e 15, Tel.  2512.
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Renaaiumf

0
7CH(tEH:ZU

HoheFahrIeistung,KömfortundWirtschaft- - WeiIichgutdabeifahrel
lichkeitsind die Merkmale diesereleganten Limousine,
Renau1ti2 L,TL,TS 1289 ccm,50-60  DIN PS

Erwin  Nb  IfLH&Co.Ges.m.b.H.
6500 Landeck,lnnstraße  30a
Tel.(0 54 42) 2376
und alle örtlichen  nENÄULT-Händler

Bevor  Sie sidi  für ein Auto  entsdieNden  besudien  Sie

u-----  R E N  A  u  L T =  S C H  A  u
NEUWAGEN  - VORFUm-  und  GEBRAUCHTWAGEN

ERWIN  NETZER u, CO
InnsQra§e 30a - Telefon  2376

Sfädtereisen  zu Minipreisen:  Rom,14.-17.  4., nur
S 1,.18O,-;  Paris, 20,-24.  4., nur S 1.390-,,  Jeweils
iükl. Hotel  urjd Sfadfrundfahrf.  ZusteigmögIichkeifen
ab Innsbruck  bzw.  bis'St.  Anfon.  Anmeldungen:  Rei-
sebüro  Ideal  Tours, Reifh i# Alpachfal,  Tel. 05337-
2281,  2183.

Suchq  ab sofort !t%fü -suchen fÜr sofort  ioder  später

Mädcheri FäläaNleiterm
oder für unsere  Filiale  in Landed«.

Frau
für Pension.  Gute  Bezahlung,  (Aufö

halbfags).  Anfragen:  Pension  Olympia,

Petfneu,  Tel. 05448-253

Besle  Bedingungen  gebo'ten,  Vorausselzung:  Kfm.
Ausbildurig.  Vorzustellen  in Landeck  bei Frl. Kirdi-'
meir  oder  an Innsbruck  bei Herrn  Hierandtner.

Schuhhaus Rex, Landeck, Ma1sersfraF5e 9, Telefon
05442-3391

4k
f

ak
W
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sOndlefOngebOte:

KOuftlOUS
GfiSSemUnn-
Iams

Bralhermge,  3/4 Itr. Dose

Sdiweizer  Käsefondue,  fix-fertig

Ifal.  Parmesan  im Sffü=k, 200 gr,

2 kg Golddelicius  Xplel

3 kg jonathan

2 kg Momo  Orangön,  per-kg

Fisdifilel,  400 gr.

Freitag,  Samstag:

Rahma  Wüifel

H6föstabgabe  1 kg pro  Kunde

3-kg-Tromme1-Arie1  -

Stodtfisdi  solange  der  Vorraf  reiföf

s

s

s

s

s

s

s

19J10

45.-

39.80

1A.90

19.80

5.90

23.80

S 5.50

Hugo  Gaudenzi  junl,  Jnngarage,  Lande&

Sudie  dringend  KFZ-Median%er.und  Karrosserle-

spengler  mit  ab,geleisfetem  'Präsenzdiens+.

Verkaufe  guterhalfenen  Brasil  ll, Deltafluggeräf,  10

Monafe.  -  - - Tel,  05442-2442

Hotel  Post, St, Anton  suföt  zum sfüortigen  Eintrift

Garderobierin.  Te1,05446-2343

Tüföfiger  Bauwarenreisender  für den  Bezirk  Landedc

gesuchf,  Kennfnisse  im Baufach  erwünsföt,  aber  nidif

Bedingung.  Zusföriften  erbefen  ünter  Nr. 22345138

an den  Verlag.

ZAHNARZT

Dr. Wolfgang Kopp
vom  14.  bis 19. Februar  '1977 keme  OmJnalion

Für den  Vertrieb  unserer  in der  Baubrandi'e  besfens

eingeführten  Produkfe  suchf  ein Vorarlberger  Unfer-

nehmen  einen  strebsamen  und  füchfigen

Mitürheiter
im Auf5endiensf.

Bei  enfßpreföender  Leisfung  biefen  wir  sehr  gufe

VerdienstmögIichkeifen,  Dauerposfen  und  Übernahme

der  Filiale.

Bewerber  aus dem  Raume  Landeck-lmst  haben  Vor-

Zug.

Ihre  Bewerbung  -mit  allen  Unlerlagen  s.enden  Sie

biffe  unfer  Chiffre  Nr. 37F39j45.  an die  Verwalfung

meJ«Tda
MODEN

N.MEUSBURGER

Sie ist dü!!!
fruhllngsmode xum Kombinieran

TopModexuTopPreisen
jeans-Rock

mif  Patfen  und  Rundfalte  158.-

Jeans-Rock  mJl Bluse

in neffen  Dessins,  Schlagerpreis
398.-

Cord  Hose  ein  Top-Modell

das Sie einfach  haben  müssen
' 431.-

Cord-Rock  in al(en  Modefarben

ein  /Äodehit  dieser  Saison  435.-

Flolle  Wesle  mit  Cordbesafz  zu

Cord-Rock,  Ton  in Ton,  passend
298.-

Pullis-Blusen-T-Shiris
ideal  zum  Kombinieren

,Mekida  Modestudio  empfiehlf

folgende  Farben:

Khaki  - Karibik  - Nalur  - Rot

Aus  eigener  Erzeugung  -  daher

4iese  günstigen Preise

lmideek
Salurnerstraße  5

Schrofensteinstr.  IO
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Reifencemer obefgFiCm

b543 NAUDERS.  ARAL-Tankstelle.  Tel. 05473-217

RöUmUngSVefkOUf
VOm 14.-28.  Fel)fHf 1977
Sommef- und WinieffOifen

u. fOlgfül Ium EinküufSpfeiS

(z.s.originaiuinireitenszo-ioS264@-
- + 18 % /%Awsf)

MICHELIN  - SEMPERIT  - AVON  - BRIDGESTONE

GENERAL

An alle

sr: wimmer
in Zams,  Landeck  und Umgebung,  Ab 21. 2. '1977

k6nnen  Sie im Hallenbad  Zams  Schwimmen  lernen,

Der  5;chwimmkurs  beginnt  am /'Aonfag,  um 1 f3 Uhr,

Anmeldungen  bme  unter  Telefon  2642,

Äuf  rege  Be+eiligung  freuf  sich

Samieie

fxtuüt  51o.uuies,

Ohsiböt»ma

tind
Striitither

Ab  soforf  werden  bei uns Bestellungen  von  Obst-

bäumen  und  Sträuchern  in Zams als  auch bei der

Auflenstelle  in Prutz entgegengenommen.
Lelzfer  Beslelltermün:  15.  Februar  1977.

Landw. Genossenschaft
für den Bezirk Landeck
65(10 Landeck, Postfach 68

SONDER-AKTlON
Tiefkühltruhen  :

Barpreis  -inkl.  Mwsf.

2201  -i-tt 3950,-  ---  3390.  -

275.I  sfaff 4990,.  nuar 4590.  -

345 l staff-90,-  nur 4990.'-

380l  sfaff O?loo,-  nur 5550.  -

Gefrierschränke:

2401  .-t-ii .öa-o.- naur 4990.--
Volle  Fabriksgaranlie  Lieferung  freN Haus  

.4kb'bts  &J 15. «A/lko  t9gp
Bequeme  Monafsraten  möglich

Ihr Funkberafer

Landeck.  Telefon  05442-2513  od  ,2638



Füsehingsdiensfög, 22. Feher 1977

[hI_:l m

LANDECK  ZAMS-TIROL

I'

Gmiler füsthingskehrüus
ütifder SkipisIe

von  14,00  bis 20,00  Uhr  mit  den

xzL(isti'Bgt» Perjgntrn"
in unserern  Panoramaresfauranf

Weitere  Seilbahn-Talfahrten  am n.  2. '1977 um 18,  19 und  20 Uhr

Tageskarte  für  Erwachsene  (Einh.  Terol]  S 'IOO.

-Tageskarle  für Erwachsene,  ab li'lO  Uhr  S 70.

Tageskarle  für  Kinder  S,  70.

-Tageskarfe  für  Kinder,  ab 12.10  Uhr  S 45.

Nr.  €o G e mai  n d ablat  f 11.  Februar  1977

Verkaufe  scfü'nen,  ersfölossenen  Baugrund  in  Zams.

Adresse  in der  Verwaltung  des B!atfes

Hofel  Erika,  Nauders,  suchf  Alleinkoch.

Telefon  05472-24Ö

Fiat  850,  37.000  km,  Besfzusfand,  8fache  Bereifung,

samt  Felgen,  viele  Exfras,  S 22,000,  -  zu verkaufen.

Te!efön  05442-2645

Suchen  ab Anfang  Mai,  füchtige,  fPeundliche

Kellnerin.  Zuschriften  'erbefen  an  Caf6  Bucher,  6574

Sdinann.

I iiöii@ßQbii««  « &

DANKSAGUNG

Wi(  dank-en  allen,  die  unsere  liebe  -

I

Z)  g -7> ' k: 4 HM%T eJ»74j,  _

: auf ihrem lefzfen Weg begleifet  haben. Die grof5e  Anteilnahme'  unserer Freunde und Bekannten war .
uns ein gro(5er  Trosf in dieser schweren Sfunde.

Besonders  bedanken  mödifen  wir  uns bei den  Xrzfen  Primar  Dr. Pezzei,  Dr. Czerny  undaDr. jSAathis, Unser
, Dank  gilt  auch dem  Roien  Kreuz.

' Für den  tfösflichen  Beisfand  und  für  die  feierliföe  Engelmesse  danken  wir  besonders  dem  Pfarrer  von
Bruggen,  Hoföw,  Herrn  Krismer.  

Weifers  danken  wir  dem  Hoföw.  Herrn  Pfarrer  Lugger,  der  Klassenlehrerin  Frau Hammerle,  Fräulein  Zan-f
gerle  und  Fräulein  Gisela  Vahrner.

Herzlichen  Dank-sagen  wir  aufö  für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  Danke  aufö  den  Klassen-

kameradinnen für die lefzfen B1umengrüf5e  und den lieben Gesapg.

Landeck,  im-Februar  2977.  _

In Dankbarkeif:

Harald  und  Hertha  Pesjak

im Namän  aller_Verwandfen
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Wenn sit:h's t»m St,hlösser-St,hl0ssal drehi
Wir  fertigen  alle  Schlüssel  und  beraten  Sie bei  Sicherheifsanlagen.  Ihr Fachmann  Schlüsseldiensf

Sfö)osserei KG an der Zöm@er 1nnsfraF5e.

Küuimiinniseher lehrling (weiblifö)  wird  eingestellt.

ZAHNARZT

Dr. Gühriel Alföns Niedarmüir
vom  14.-18.  Februar  1977

keinaOrdinfüion!

Dachdecküngs-,  Isolierungs  +  Sdiwarx-

deckerei  Ges.m.b.H.

Fassaden  Umdeckungen  und  sämlliche

Dadireparaturen

Geschäflsführung

Alfred Winkowitsch
Dachdeckermeisfer

6500 Landeck, FisdierstraF5e  110
Telefon  05442-31873

Eür die  Bezirke  Imst und  Landeck  werden  per  soforf

Fleisüh- und Wurstverkätifer
auf  Provisionsbasis,  Kilometergeld,  (evenfuell  Firmen-
wagen)  eingesfellf.  Keine  Auslieferungstäiigkeit.  Be-
reits  besfehender  Kundensfock.  /SAefzger  werden  be-
vorzugf.  -

'Zuichriften  unter  Ni."'19838  än TT-(jes'föäffsstelle
Landeck,  ualser  Sfr, 74.

Dr. univ,  med.

Hellmt»tKümmarlünder
Facharzt  für Gynäkologie  und  Geburfshilfe

vom  14.-18.  Februar  1977

keineOrdinüiion!

sucht  Sie!
Wir  sind  eiri  führendes  Fe'rtigungsunfernehmen  in West-Tirol  mif 200 Mifarbeiförn,  das sich mit der  Herstellung
von  SfahIkonsfrukfionen,  Maschinen  und  Apparafen,  sowie  mif Aluminium  Fensfern  - Türen  und  Fassaden  be-
fa5f, 'Ein langjähriger  jVitarbeite-r tritt bis zum Jahresende in den Ruhesfand und deshalb wird die Sfelle eines

EINKÄUFERS neu besefzf.

Wir  denken  an eine  Persönlichkeif  im Alfer  von  30-40  Jahren  mif kfm.  -Äusbiläung,  der eventuell  eine  ein-
schlägige  'Praxis  nachweisen  kann.  Die Schwerpunkfe  seiner  Aufgat'en  'sind  Verhandlungen  mif den  Lieferwer-
ken und  Lieferanten  führen  @ neue  Bezugsquellen  eruieren  @ Einkauf  von  Auffragswaren,  Kleinmaterial,  Hilfs-
sfoffe,ünd  div.  Hilfs'iittel  0 Kontro)le  über'Warerieingang  efc. Wir  bieten  eine  selBständige,  veranfwortliähe
Aufgabe iina -werden diese  auch leisfungsbezogen  dofieren.  .Eine  'enfspreföendö  Einarbeifungszeif'  is+ vorge-
sehen.

Bitfe senden Sie lhrQ'Befw'erKi:-n4sunferlögen a; unser Werk, 6500 "Landeck-, 1Jfersfraf5e 2-f10.oder  verötnbarenSie einen  Gesorächsiermin  mi* unserom  Hpirrn  VAhl  iiriioi-  Te»l n';AAa)3H1
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 Nr.  6

Das Land  Tirol  hilff  Ihnen  bei  der  Finanzierung  von
. BÄDERN,  TOILETTEN,  HEIZUN(JEN  usw. zur Sanierung  ihrer  alfen

Wohnungen  und  Häuser,  durfö  ZusföüsSe  und  zinsen!osen  Kredif.
Unser  Wohnungsverbesserungsfeam  berät  Sie gern  unverbindlifö,
übernimmf  für  Sie alle  Behördengänge  sowie  die  Planung  urid  Aus-
führung.  Bifte  rufen  Sie uns einfafö  an: 05442-2258.

ekeha,rdt  rai:nalte:x

Erproben Sie envetbindlieh ai»

HAWSAT ffl H GE AT
$-IEMENS PHIIIPS  fiENNATONE  OTICON  REXT(IN

NpnASmmpn«  !%mn".Riehfmikrnfnn!:!a=q,'a!ayl,l,fflffiqü!',r,roha




